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Drahtmeldung unseres OST,-Borichterstatters 


Stockholm, 11. März 

Der engliſche Arbelteminſſter Benin hat 
am Sonntag vor engliſchen Werftarbeitern in 
Meweaſtle eine Rede gehalten, dle infofern auf⸗ 
ſehenerregend iſt, als Bevin nicht nur in den 
ſchwüärzeſten Farben die Lage der 
engliſchen Schiffahrt geſchlidert hat, 
cſondern gleichzeitig auch zugab, daß er, der Urs 
beitominiſter, nicht mehr in der Lage ſei, den 
Urbeitoeinſaß in den eugliſchen Häfen ent⸗ 
ſprechend den Kriegsbedürſniſſen Englands zu 
regeln, und daß er daher bie Frage des Arbeiter 
einfahes einer anderen Juſtanz abges 
geben habe. Diefe Iuftany aber iſt keine 
geringere als die britiſche A dm! ralität. 
Prakliſch bedeutet dies, daß jeht die engliſchen 
Hafens, Docks, und Werjtarbeiter unter militä⸗ 
riſche Kontrolle geftellt worden find, 


Bevin richtete einen Appell an die 
engliſchen Hafenarbeiter, wie er 
dringlicher bisher noch nie vernommen, worden 
iſt. Er fagte, daß die Zuſuhren an Lebensmit- 
teln und ohſtof fen nach der engliſchen Inſel 
um jeden Preis aufrechterhalten, werden milß⸗ 
ten, Bepin ſchien an dem guten Willen der 
Arbeſterſchaft u Ele deln er ſagte, wenn 
pie englischen Arbeiter ernſtlich wollten, könnte 
die Produ on in den engli chen 

Alan um 50% erhöht werden. Um feine 

ubörer zu beeindrucken, bhitderte Bepin daun 
die Zukunft in den ſchwärzeſten Farben und 
kündigte u. a. an, daß in 195 Wochen „ein 
froher Kampf im Atlaniik“ kommen werde, 
u r den Ausgang biefes Kampfes jet es 
unbebingt erſorderſſch, daß in den engliſchen 
ien und auf den engliſchen Werften keine 
inute Arbeilszelt mehr verloren gehe. 

Fa gab Bevin bekannt, daß mit for 
fortiger Wirkung die Ubniralität die Rege⸗ 
ung des gejamten Arbeitseinſatzes in ben enge 


ns (aufer fonnabenbe) von 10 bie 12 Ahr. 


Rilmann- 
1.00, Buchhaltung 148.12 
907 828 Orucetel und 

„ erbt. 109-80/95 761 


tele frei Gale, bel 
pebübren 
hun 


Dienstag, 11. März 1941. 


Kriegsrecht über den engliſchen Hüfen 


Benin gibt die Regelung des Atbeitseinatzes an die Admienliät ab / Ein letzter und verzweifelter Verſuch der Regierung 


lſchen Häfen und vor allem auf ben engliſchen 
Merften übernehme. Dieſe Tatſache, daß dle 
Aomiralität nun Die Bean des Arbeltseinſaßes 
in den engliſchen Häfen kegeln ſoll, kann nicht 
anders als ein letzter und vergwelfel« 
ter Verſuch der britiſchen Regierung ange 
ſehen werben, in leßter Minute zu reiten, was 
nach zu reiten At, Prakiiſch it allo ſotzt das 
Kriegsrecht über die englſſchen Häfen, bzw. 
Werſlen verhängt worden. Benin gab lm 
komplizierte Organ lexung bes Arbeitseinfahes 
in ben englifhen Häfen bekannt, an deren 
Spiſe, wie geſagt, die Aomiralität ſteht, währ 
rend Werkreler des Arbeitsminifterlums, der 
Arbeitgeber und Arbeltsnehmerſchaft in einem 


beſonderan Ausſchuß ſitzen, dem allerdings nur 
fonfultativer Charakter zutommt, Von toßem 
Inlereſſe ft auch die Tatſache, daß von jeht an 
fogen. Di ge ech e au den 
engliſchen Werften zuſammengeſtellt wer 
den follen, die ſich mit allen Fragen der Ur 
beltoberwelgerung oder Fragen der Rachläſſig⸗ 
keit im Arbeitseinlaß, beſaſſen, ſollen. Oſſe 
sichtlich wagt die Regierung alſo nicht, bei der⸗ 
artigen Fällen, die demnach ſehr oft vorgefoms 
men fein milſſen, von ſich aus einzuareife 

Aus all dem, was ber britiihe Arbeitsminis 
fter am Sonntag geſagt hat, geht mit feltner 
Deutlichteit hervor, wie ſchlimm es um Enge 
land ſtehen muß. 


Deulſch⸗bulgariſche Truppenparaden 


gerzliche gundgobungen in einigen Städten im geithen der alten Waffenbrüderſchaſt 


Sofia, 11. März 
Am Sonntag fanden in einigen gröberen 
Stüdten des Landes veulſchebulgari⸗ 
ide Truppenuaraden statt, die zugleich 
herzliche Kundgebüngen der alten Waſſenbril⸗ 
derſchaft zwiſchen beiden Ländern waren. 


Die Kommandierenden Generäle 
der dort [nlionierten deutſchen Truppen legten 
Krünze an den bulgariſchen Krſegsdenkmälern 
nieder, Im Anſchluß daran marſchlerten 
deutfhe und bulgarijde Truppen 
aller Waffengattungen im Pargbeſchritt an den 
Kommandlexenden Generilen beider Armeen 
unter den Klängen ale und bulgarſſchet 
Militärmärſche vorbei, In kurzen Anlpradien 
wieſen bie Generäle auf die Waſſenbeilderſchaft 
und Shidjalsgemeinihajt der beiden beizeuns 
beten Völter ſowie auf das Unrecht der Frie⸗ 
densdittate hin. 


Für die Bevölkerung der Städte war 
dleſei⸗ Tag ein ber ue Und reudiges 
Ereignis. She umſäumte in dichtem Spar 
lier die Plütze und Straßen, durch die dle Trup⸗ 


pen marjhierten und begrüßte fie mit herzli⸗ 
chen Hurra. und Hellkuf Den Paraden. 
wohnten Vertreter aller Mi und Zinilber 
hörden bel. An den Vorbelmärſchen beteiligten 
dich auch größere, N der Schulen, Die 
bulgarischen Blätter berichten ausführlich Über 
die Truppenparaden. 


Aus Sofia abgebampft 


Drahtmeldung unseres AR.-Berichterstatters 

Sofia, 11. März 
Die biplomgtiſchen, Vertreter der Exllregle⸗ 
5 10 be en ler Niederlande und 
Polens haben Sonntag vormittag bie Bulgar 
kiſche Haupkitabt verlaſſen, um ſich Iſtanbul 
u begeben, Sie haben jomit der Aufforderung 
er bulgariſchen Regierung, das Land zu vers 
laſſen, Folge Bach: 
Geſtern 115 wie verlautet, auch der, e 
liſche Befandte mit den noch Gefandc e 
benen Mitgliedern der englischen Geſandiſchaft 
und der engliſchen Kolonie Sofia mit dem gleis 

chen Ziel verlaffen. 


Slellvertretender Gauleiter Kurt Schmalz eingeführt 


Gauleller und Meithsftatthalter Greifer ſprach vor der Führerichnft des Reichsgaues Wariheland in ofen 


Drahtmeldung unseres nach Posen entsandten Ht.-Schriftleitungsmitgliedes 


Poſen, 11. Mürz 


Gauleiter und Relchoſtatthalter Greiſer 
tie geſtern die geſamte l des 
ſeſchogaues Warthelaud der SDAP. und der 
Aae le Verbände zu einer ganztägigen 
Arbeitstagung nach Polen berufen. An der 
Tagugn nahmen, auch bie Bchörbenleiter der 
ſtaaklichen Dienftftellen und zahlseiche Oſſiziere 
er Wehrmacht teil. Der Gauleiter nannte zu 
Beginn der Tagung ihren Zwer und Sinn; Sle 
k e der grundſäßlichen Musrichtung auf die 
irbeit der kommenden Wochen, dienen. In 
rohen al umelh er daun bie Hihtlinten, 
die der Arbeit ber Partei Im Reichsgau Warther 
land file die Zukunſt obliegen. 


Gauleiter us gab ſobaun bie Ernen: 
nung des Stellwertretenben Gauleltets bekannt. 
Auf diefen Poſten wurde im Einvernehmen mit 


dem Stellvertreter des Führers, des Reichs 
miniflers Rudolf Heß, der bisherige Stellver⸗ 
tretende Gauleiter des Gaues Slid⸗ Hannover 
Braun! Ia % Kurt Schmalz berufen. 

Im Anſchluß Daran verabſchledets Baufelter 
Greifer den bisherigen Leiter ber Treuhands 
ſtelle Poſen, Pr Wanne und führte als 
neuen Leiter der Abtellun, Bien, ber 
ben eilig auch Leiter der HTO, in Poſen it, 
en Regierungsdfrektor Pg. Weißer in fein 


Amt, ein, 

Stellvertretender Gaulelter Pg, Pond 
verſicherle in elner kurzen I m Uns 
ſchluß an feine Berufung in fein neues Aufga⸗ 
bengebiet, daß er auch 1 im Wartheland im⸗ 
mer als Nationaffogtalift und als Kamerad 
feine P. 0 erfüllen werde. 

Die Arbeitstagung, die dann begann, wurde 
ausgefüllt mit 18 hen fachlichen Referaten, 


Bründe in der Staatswerft Portsmouth 


Rege Tätigkeit unferer Luftwaſſe gegen milllätſſche diele in Großbritannien 


Berlin, 10. März 
Das Oberkommando der Wehr, 
mach et gibt bekannt: 


Die Lu, 1 00 ſehte bel Tage und in ber 
Te Nacht ihre Kampfhandlungen gegen mis 
Itlüriſche Ziele in Grohbt tannien und im See⸗ 
gebiet um die brltiſchen Infeln erſolgreich ſort. 

Ein Härferer Verband von Kampfllieger⸗ 
keüäſten griſf troß Aaleges Wetterlage und 

jeftiger 1 elegswichtige Anlagen in 
on don in rolfendem Einſatz mt großer Bits 
kung an. 

Ein weiterer Angriff richtete ſich in der 
letzten Nacht gegen 110 Anlagen ber Staatswerft 
von Portsmouth. Durch, Bombentreffer 
mittleren und ſchweten Kallbers entſtanden 
ſtarle Brände, a 

Auftfärungsflunzeuge griffen an ber ſchokel⸗ 

en Oſttüöſte einen Selce an und beſchl⸗ 

ten zwel Schiſſe ſchwer. üblich Piymenth 


Bu ein grohes Handersjgiff mit Bomben 
legt. 
Bei Mugeilfen gegen Flugplätze in Sldeng⸗ 
land zer BEN ie di tmalfe Palle und Ante. 
fünfte, Die Halenanı gen mehrerer Stüpte in 
Südengland und Scholkland wurden wiekungs⸗ 
voll bombardiert. 
Leichte dentſche Kampfſiiegerverbünde zer 
27 beim ie auf einen Flugplaß der 
niet Malta brei britiſche Jagdflugzeuge am 
Boben und ſchoſſen eine Halle In Brand. An. 
bie Hafenanlagen von La Baletta erhielten 
Sen atıpfaetifferie napm eigen elnbtide 
:enfampfartilferie u. nen n 
Geleltzug in ber Straße von Dover unter Feuer. 
Batterien des res zwangen einige bel 
liſche Schiſſe, bie in ber letzten Nacht der 
Rat zu nähern verſuchten, zum Abbrehen, 
Der % ind flog weber bei 155 noch bel Nacht 
*. das gehe und die beſetzten Geblele 
n. 


Es ſprachen: Pg. Rocho ll über „Wirtſchaſt. 
liche Fragen des Gaues, Pg. Maut über ple 
Erſte Seen Kulturwoche in Polen FB: 
Pehle ber „Ernährungsfragen“, Pg. Balr 
85 über die künftige Kohlenverſorzüng, Pg. 

op pe über die Umfleblung, Pg. enbzia 
über 1 f en des, Nebeitseinlahes“, Yin. 
5 über die „Betreuung der Umſtedler“, 
g. Brixner über „Schulungsfragen“ und 
0. Dr. Streit über Unſverſſtätsftagen. 


Eine allgemeine Ausſprache beschloß die Ar⸗ 
beitstagung. Am Abend wohnten die Teilnchr 
mer ber Tagung einer Probe 65 dem Schauspiel 

on von ien den im Großen Haus der 
Theater in Poſen bei. 


Ein alter Mitkämpfer des Führers 


Stellvextretender Gauleiter Schmalz iſt ein 
alter Mittämpfex des Führerg, der an der Seite 
des Gauleſters Nuft mit biefem gemeinjam 
13 Jahre des nationalfortaliftiihen Kampfes 
und des nationaffogtaltitifhen Aufbaues im 
Gau Süd hannover Braunſchme ig an 
der Splte der Partei verbracht hat. Die Ver⸗ 
bienfte, die ſich Stellvertretender, Gaulelter 
Schmalz um feinen e Wirkungskreis 
erworben hat, kennzeichnet nichts beſſer als die 
Worte, die der Stellvertreter des Führers, 
Reihsminifter Rubolf H eh, bei ſeiner Verab. 
Kane in Hannover, am 19, Januar an ihn 
titete: 


sei Partelgenoſſe Schmalz, übernahmen 
als Sſellpeklretender Gaulelter En „isdn Hün« 
den die Führung des 1458 ihrend der Abs 
weſenhelt des Gaulelters. Ihre 00 5 das 
wiffen wir alle, war keine leichte: Sie haben 
e mit forglamer Hand gelöſt. Der befonderen 
rableme, die nach der Machtergreifung In den 
jeiten des Umbrumes zu klären waren, haben 
ie ſich unermüdlich e men: Sie haben 
hingebungsvoll und rastlos für dieſen Gau ge 
arbeitet und ſich in den Heizen Ihrer Partel⸗ 
See ein Denkmal geſeſſl. Ich habe auch 
Ihnen, Parkeigenoſſe Scha z. den Dank und 
die Anerkennung des Führers für 
Fur Wirken zu übermitteln.“ 


bh 
rleberabaft), bei Wofttezug % 2,02 elnihl, 42, 


Citzmannſtädter Zeitung 


Ne Sihmannftähter Zeltung erscheint tag ll le it 1 
e ee pen face ehlensteltunm 121.00, Bude 
erteleb, und Aeltungsbeftellun; 
a Mur he len. 
A 


Die gro B e Heimat ze itun 8 Eingsipeele 100%. W 159%, Monatl. Bezugspreis 2.4 2,50 (einihl, 40 tür 
im Often des Reichsgaues Wartheland 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 


"x 2,15, auswärts MA 2,00 (einfhl. Di 
Woftgeb. und 80,08. 


ai. ‚die entipr, Beförkerungstfin, Be worgeltungsgut ober . 
asverjand, Anzelgengrundpreſo 15 Ay für bie 12gelpaltene, 22 


mm breite mmegeile 
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Pg. Kurt Schmalz 
der Stellvertretende Gauleiter des Reichogaues 
Wartheland 
(Aufn.: Archiv der 23.) 
—— • F—— — 


Drei Jahre 


Von unserem Dr. Ho.-Mitarbeiter 


Berlin, 11. März 

Am 11. März 1988 verlündete die „öſter⸗ 
relchiſche“ Regierung See bie Eine 
lehung von rterbillen, alſo die Mobilmachung. 
Um ſpnlten Abend trat HT zuruck um 
Sengränguart dichtete telegraphilh an den 
ale das Erſuchen, zu Aufxechterhaltung von 
ER e und Ordnung deutsche . nach 
Oſterreich zu ſchicen. Am 12. März erfolgt 
der Cinmarſch ber deulſchen Trupr 
en, bie mit Ana ee, Jubel begrüßt weis 
en. Am 19. Mürz wird die Wledervere nigung 
Oſterreichs, mit dem, Deuſſchen Reiche Unter 
aladrlchſ m Hinweis auf bie Auſhebung der 
wangsbeftimmungen in dem Dittalſrieden von 
Nelles und St. Germain verkündet. Am 
14, März zieht der Führer in Wien ein und 
erſtattel die „grüßte Bollzugsmeldung“ feines 
Lebens. 

Es find nur drei Jahre. ſelt dieſem Vorgang, 
der zum deuliſche 
Wehrma⸗ 


er drei Jahre entgegen 
t die Schnellig 
nd auch wicht mit dem 
Bollgewiht, die innere 
eignille. Ber Menſch, 


var dre ei 2”. am 15 

laſſen, Jo, find wir gleichermal 

u der Fülle der Taten, bie eine Welt erſchült⸗ 
derten, und von dem Eiltempo der Auſelnander 


ſolge. 

! Perun wollen wir den perſönlichen Eindruc 
aurüdftellen und; einmal die Daten in ihrer 
Rüchternen Klarheit ſprechen laſſen; 

3. bis 9. Mai 1998: Der Aude als Gaſt 
Emanuele Il. und Muffolinis In Italſen. 

21. Mal 1098: Die Tſchecho. Slowake! mobilt« 
fiert — auf Rat des engliſchen, Gehelmdienſtes 
l zum erſtenmal gegen Deutschland. Grenz. 
perleßungen und il fliegungen der deulſchen 
Grenze häuſen ſich. 

28. Mal 1099; Der Führer ordnet die Wer» 
ſtärkung des Heeres wie der Luftwafſe, fowie 
den ſoſorkligen Beginn des Weſtwallbaues an. 

Ende Mal und Anfang Jun 1938 führt bie 
Tſchecho, Slowakei in drei Etappen — wührend 
der Mobilmachung! — Gemeindewahlen durch, 
um mit dieſer lächerlichen Scheindemotralue 
Eindruck zu ſchinden. Aber 92,2 v. H. allet 
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Englands Furcht vor der „Schlacht im Atlantik“ 


Daß Grfaſel von den⸗Moskllo Booten / Frühfahr mit Rückschlägen /Sthen ſeht23 b. der amerlkanithen bleſerungen berſenkt 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleltung 


Wir bemerken am Rande 


Das Abkommen In den letzten Tagen iſt vers 
von Montreux ſchledenſlich während inter⸗ 

nationales Verhandlungen 
auf ben a von Montreux Bezug genoms 
men worden. Pleſes Abkommen, das der Tits 
1 als Bolgestiheinung bes %helfinientonflits 
des endlih wenigitens fee die Freiheit des 
Entſchluſſes über die Meerengen zurückgab, ums 
faht z V komplizierte Beſtimmungen über 
den Schiffsverkehr in Krieg und Itleden, und 
15 gelondert für Handels, und Krlegsſchifſ⸗ 
abrtsionnage, für Sähwarzmetranlieger und 
andere Stagten. In triegszeiten, die natür⸗ 
lich ſetzt beſonders hinfichtkich der vor, ejehenen 
Regelung interejfieren, iſt eine Freien der 
Durchfahrt nur für die Einheiten nichttrieg⸗ 
ührender Staaten vorgeſehen, vorausgeſetzt, 
aß fie ih nur bei Tage bewegen und genau 
vorgeſehiebene Routen innehalten. Kriegfüh⸗ 
rende Mächte dürfen nur dann paffle 
fie „Hilfeleiftung für den Genfer Bi 
für einen Staat, der Opfer eines An 
au Uran vorausgeſeßt, Hr die Bil 
auf Grund eines in Genf Hofifizierten a 
paktes geschieht. Wenn die Türkel ſelbſt ſich 
im Kriege befindet, kann fie über die Meer“ 
engen gan nach eigenem Ermeſſen verfügen. 
In Frie 9 ii die Geſamttonnage von 
Flotſenelnhelten der nicht im Schwarzen Meer 
bepeimateten Kriegsflotten während des Auf⸗ 
enthaltes im Schwarzen Meer auf 80000 Tons 
nen beſchränkt, es darf aljo fein größerer Ver⸗ 
band und fein größeres Schiff dort etſchelnen, 
das nicht dorthin gehört. 


deuſſche Partei 41015 0 

September 1908: Die Prager Neglerung 

proklamiert das Stanbreht Im fudetenbeutfchen. 

Gebiet und verkündet fünf Tage ſpäter eine 

neue 1 Mobilmachung. 
Ende ember befinden 16 220 000 ſude⸗ 

4 75 5 5 


a Stimmen werden für die Sudeten. 
18. 


lülchtlinge im Neid, 
m 80. September 1038 regelt vas Munche⸗ 
ner Abkommen die Bedingungen für dle Abtte⸗ 
tung, ber Jubetendeutlhen Bebikte, 
m 9, Oktober 1958 beſucht der 


1 
befreite € rer bas 


an demſelben Tags fordert Chams 
00 ſtärkſte engliſche Aufrüſtung um 1810 
es. 


Ain 7. November 1098: Attentat des Juden 
Grünfpon auf den Legationsfekretär vom Rath, 
0. Dezember 1098: b des 
zen erklärung während des Staatsbe⸗ 
ſuches Nibbentrops in Paro, 
6, Januar 1089: Der polnſſche Außenmint⸗ 
ſter Beck beſucht den Führer auf dem berſalz⸗ 
berg, der mit an bie deulſchen Morfhläge zur 
Danzig und SKorridorfrage vom 24. So [13 
A den 1990: Der 8 
. Januar 1939: Der Führer verlangt im 
Rlechstag Ridgabe der 11 55 Kolonien auf 
ſrledlichem Wege. 
15. Februar 1999; England antwortet mit 
neuer gewaltiger Aufrüſtung. 
10, März 1898: Die Prager Regierung ſetzt 
10 fer an f e und drei 
iniſter ab and läßt in Preßburg tſchechſſche 
n = 0 a ihc 

„ 14. März 1999: Der kͤchechiſche Gtantsprär 
fibent unterftellt dle Ken lege m 
Deulſchen Reich; die Slowakei erklärt fih als 
unabhängig und ruft den Schub des Reſches an. 

20. März 1980: Proviforſſche en, liſche Gar 
rantie fir Polen, Polen führt Teſlmobima⸗ 
dung, durch, lehnk den deulſchen Borkhla, zur 

anzige und Korridorfrage ab und droht mit 
aueh In Poſen und Bromberg beginnen die 
n 4000 5 A 0 
„ Apr Franzöſſſch⸗engliſche Paran⸗ 
ten für Rumän und Gilechen 15 

28. April 1930: Yührerrede vor dem Neichs⸗ 
dog, der elutſch-ongliſche Flottenvertrag und der 
deültſch-polniſche Vertrag werden gekündigt, aber 
bie Möglichkeit für neue Verhandlungen wird 
ofſengelaſſen. 

„. Mal 1930: Ruſſiſcher Außenminiſter Lite 
wingw 11 Molotow erfeht; Beck „begründet“ 
in Überheblſchem Ton die Ablehnung der deut, 
da ne ie Eren, Sen 

12. Mai 1990: Engliſches Beiſtandsverſyre · 
chen an die Türkel. M 

19, Juni 1939: Beginn verſtärkter engliſchet 
Werbungen um Moskau,. 

4. Aüguſt 1099: Polniſches Ultimatum an 
Danzig und Drohun, 


mit feiner Beſchleßung. 
20, Auguſt 1999: eutieh»fomietruffl@es Fine 
delsabtommen. 


22. Auguſt 1990: fan e e des deutſch⸗ 
fomjeteuffilhen Nichlan, fe Rüdberus 
fung der englisch tan en Militärmiſſton 
aus Moskau. 

30. Auguſt 1999: Allgemeine Mobitmachun, 
in Polen, England verzögert eine deuſſch⸗pol⸗ 
niſche Füblungnahme. 

31. Auguſt 1999: Polniſcher Überfall auf den 
Sender Gleiw lh. 4 

1. September 1999: Deutſcher Gegenangriff 
gegen Polen beginnt und wirft Polen in 18 Tar 
gen zu Boden! 

0, Oktober 1999; Kriedensplan des Führers. 

8. April 1040; Regierungsumbildung im 
England: Churchill wird die geſamte Wehr 
Macht unterteilt, 3 

8, April 1040: Deulſchland kommt der engli⸗ 
ſchen Beſetung von Dänemark und Norwegen 
um Stunden zuvor. 

10. Mal 1940: Das deulſche Weſtheer 
beginnt den ee 


Soldaten aus Seenot gerettet 


Drahtmeldung unseres $L.-Berichterstätters 


Baris, 11. März 

Eine franzdfifhe Molorbarke hat 
einem Bericht des „Malin“ zufolge auf der Höhe 
von Lorkent vier deulſche Soldaten, die ſich 
auf einem Boot in Seenot befanden, gerettet 
Die deutſchen Militärbehörden haben, wie das 
Blatt hir int, der Beſaßung der Molorbarke 
ihren Pant ausgeſprochen⸗ 


Berlin, 11. März 
Der enaliihe Marineminiſter Alexander 
hat ſeßt filr den 40 85 tee Einfah der 
beutſchen U-Boote, Schnellboot, 
bomber und Aberwaſfenſtreitkräfle 
brilſſche Schiffahrt das Wort von der 
Sch lacht im Atlantif“ geprägt, Dieſes 
Wort und die mit ihm verbundenen orgen und 
Befürchtungen dämpfen auf der⸗Iuſel erheblich 
den Jubel über die bevorſtehende Intrafifehung 
bes Englandhilfegefehes in den USW, denn der 
n tt jo gefährlich geworden, 
daß er alle anderen Probleme in England zus 
tüddrängt, Allerdings wird Jen che verſucht, 
mit langen Schilderungen ber nunmeht wine 
lenden verftärtien Hilfe aus den Vereinigten 
Staaten die Sorge um die Ereigniſſe zuxrſickzu · 
drängen, bie ihre Schatten ſo drohend voraus 
werfen, A y 
o wird — nachdem ſich zeigt, daß die Dies 
[erung von Jerſtörern und größeren ale 
urch die USW, plößlich au hwierigfeiten 
ſtößt — dem engl chen Volt als Troft die Ver⸗ 
heigung verabreicht, ſovald nach Unterzeichnung 
der Englandhilſe werde eine große Unzahl klei⸗ 
ner ſchſteller Boote, ſogenannter „Mostitos 


Jerntampf⸗ 
giaen die 
rohenden 


ai 
ſerweiſe nicht Fr 
ere Frlſt bezogen. euler stürzte fi 
begierig auf eine Meldung des „New Vork Jours 
nal“, wonach Roojevelt ein Programm für dle 
Englandhilſe in Höhe von mehrals 
10 tlliarben Dollar vorgeſehen habe, 
das binnen drei Jahren (I) verwirklicht wer⸗ 
den ſolle. Dieſes Programm liege A der 
25 Milliarden Dollar, die die USA. für die 
eigene Auftülſtung ausgeben wollen. D 
Aber ſelbſt nachdenkliche Engländer werden 
offenbar zurch dieſe papiernen Yulunitsperinres 
19 2 5 nicht beeindruckt. „Sunday Times“ Hält 
es filr Nomen, vor einem „langen Krleg“ zu 
warnen. Sie befürchtet, daß England nach einem 
Winter des Sleges“ (1) 41 wie im letzten 
Jahre eln „Frlühſahr mit ſcſchlägen“ etleben 
könne. Deuſſchlands „relative Stärke“ übertreffe 
dieſenige Englands noch weit. 
Nach deutlicher hat fh nach united Preß der 
amerltaniſche Konteradmiral Stirling in 


Englandhilfe ſchon am Mitwoch Geieh? 


Ropsjebel hat es ſehr eilig / Die Seoner wollen einen Gegen Kreuzzug srannifieren 


Drahtmeldung unseres SE.-Berichterätatters 


Waſhington, 11. März 

Mie bekannt, nahm der amerlkaniſche Sengt 
das 1 Bene an ei Sonnabendabend mit 
60:31 Stimmen an Die Maſorſtät bestand aus 
49 Demokraten, 10 Republikanern und einem 
Unabhängigen; 19 Demokraten, 17 Republika 
ner und ein Progreſſiſt bildeten bie Minderheit. 
850 . ben Wesch e für un 

er andere gegen den Gefehesnorfhlag war, ent 
hielten ſich der Stimme, 

Alle Anzelchen deuten darauf Hin, daß 
Rosoſeve lt bereit ſſt, die En, fend he zu be⸗ 
a Mach elner Unfteb⸗Preh⸗Meldun, 
eilt Marineminifter Knox mit, daß Noofevei 
ihm telephoniſch angedeutet habe, daß das Eug« 
Tanb»Hilfegefei wahrfheinti bereits am 
Mittwoch ünterzeſchnel und bamit zum 
Geſet werden würde. 

Obwohl die Gegner des Gesetzes die vor⸗ 
auszuſehende Niederlage im Senat erlitten har 


ben, wollen trohdem nicht in Ihrem Kampf 
gegen die Pill 1776 locer Iaffen, Sie planen 
einen 50 0 durch das 10 20 and, 
Der ifolation fiche Führer Senator Wheeler 
erklärte, er beabſichtige eine Nedekampagne zu 
unternehmen, um die Malen ‚Meinung gegen 
einen fad. Berjuh aufzuriltteln, den 
Krlegseintritt der US. in Verbindung mit der 
ilſe für England 2 Gen Wheeler exe 
ſuchte alle Gegner des England⸗Hilſegeſeſes, an 
tejem Kreuzzug teilzunehmen. 


Die USA.-Luftverteidigung 
Drahtmeldung unseres SR.-Berlchterstatter 
Waſhington, 11. März 

Das Kriegsminiſterlum gab bekannt, 840 die 
Luftverteidigung auf dem Feſtland der USA. 
fünftig unter das einheitlide Kom⸗ 
manße von Generalmajor Chaney geſtellt 
wird. 


Der King beſuchte die „Polenarmer“ 


Sinfer dem Oberbefehl Gitorjtis foll fie Schottland gegen eine Inpaſſon verteidigen 


Drahtmeldung unseres TT.-Berlchterstatters 


Genf, 11. Mürz 

Wie aus London gemeldet wird, ift In Groh⸗ 
britannien eine von Churchills Gnaden bes 
ftehenbe neue polulſche Armee unter dem 
Oberbefehl des Emigrantengenerals Siforfti 
„u neuen Taten bereit“, Nachdem fie auf enge 
liſche Koſten neu ausgerüftet wurde, it ihr nun 
bie Berteldigung eines ausgedehnten Gebletes 
in Schottland gegen eine Imvallon übers 
tragen worden. Silorffi hat fein Hauptquartier 
In einer ſchottiſchen Stadt aufgeschlagen. 

Die britiſchen Mafeſtäten haben 
übrigens den „tapferen Vetbllndeten“ mit einem 
offiziellen Beſuch geehrt und am leßten 
Breitag in Gegenwart Sſtorſtis eine Parade 
polniſcher Truppenabtellungen abgenommen. 


Saboteure der Judengefegebung 
Von unserem SP,-Berlchterstatter 
Bubapelt, 11. Mürz 
Der Innenminiſter hat in dem Budapeſter 
Vorott Neupeft einen ſüviſch⸗mariſtiſchen for 
genannten Kulturverein aufgelöft, ver 
in den lezten Jahren feine ſtäriſte Atlivilät 
auf dem Gebiete der ſoltemaliſchen Sabotage 
der Judengeſetzgebung entfaltet hat. So wurden 
u. d. für die Durd das Audengefch i 
Juden und jüdiſchen Kaufleute unter Aneſpfe⸗ 
lung der Juden beſtimmung vielfach beſſere 
Hohen anderweitig fihergeftellt. 
Bei der Auflöſung des Vereines wurden 200.000 
Rengd Zahl Kata: und wertvolle Immobi⸗ 
Ulenbeſiße beſchlagnahmt. 


Der Boden wird ihnen zu heiß 
Von unserem vH.-Berichterstatter 
a Rom, 11. März 
Italieniſchen Zeitungsmeldungen zufolge tft 
nach den Ereſgniſſen in Bulgaren unter den 
Engländern und Juden in Iftans 
bu eine regelrechte Panik ausgebrochen, In 
hellen Scharen jtürmen dieſe Herten, denen der 
Boden offenbar zu heiß 8 tft, die Ban 
ken und heben ihre Guthaben ab, um fo schnell 
wie möglich Iſtanbul zu verlaflen, Lxer⸗ 
ſelts iſt in Iſtanbul wegen ber immer fühlba⸗ 
tet werdenden e der Zufuhr 
zen eine derſchärfte Rationierung 
angeordnet worden. * 


Besprechung in Vichy 
Vichy, 11. März 
Am Sonntag 155 wie eine amtliche Mit 
teilung bekannt gibt, aus Anlaß der Anweſen⸗ 
heit des Armeegenerals Weygand eine Ber 
ſbrechung zwiſchen dem Genergldeleglexten der 
ſtanzöſiſchen Regierung im Franc lte, 


dem Flottenadmiral Darlan, dem Krle, 

miniſter Armeegeneral Huntzlger, dem Kor 
Tonialftaatsieftetät Koftexadmiral Platon 
und dem Gtaatslefretär im eee 
Brigabegeneral der Flieger Bergeret ‚Statt, 
in beren Verlauf bie verfhiebenen 17555 JR 
Afxita betreffenden politiſchen, wirkſchaftlichen 
und milltäriihen Probleme behandelt wurden. 


Flug durch die Polarnacht 


Drahtmeldung unteres AS.-Berichterstattera 
Moskau. 11. März 

Am Sonnabend ift das erſte ang eth auf 
der am 1. Februgr eröffneten Transarkiiſchen 
I Fluglinie Moskau — An adyr 
m Außerſten Norboften Gtbitiens wieder nach 
Mosfay zurüggekehrt. Insgeſamt hat das 
90004 ie die Bewältigung der 17.000 bis 
8000 lem langen Strede Moskau—Auadyr— 
Moskau e mit den Iwiſchenauſenthal⸗ 
ten 86 Tage gebraucht. Dabei betrug die 
reine Flugzelt 90 Stunden. Nach der il 
derung ber Piloten ging ein Araber Teil des 
Auges In der ee dor ſich. Es mußte 
aher si. viel blind geflogen werben, 
und die tägliche Flugdauer betrug nicht mehr 
als vler Stunden, 


einem Interolew ausgebrüdt. (Er mies batanl 
hin, daß die Verluſte der Iepten Woche für die 
Engländer bereits 70.000. ORT, Schiſſsraum be⸗ 
trügen (es handelt ſich une die von London A 
gegebenen, nicht um die tatlählihen Verlufkz), 
und das berells vor der Verſchärfung des U“ 
Boot⸗Krieges. Wolle 25% des an England ge⸗ 
ſandten Krlegematerjals jeten vexſenkk worven, 
„Wenn es England nicht gelingt, den von Hitler 
15 das Frühjahr angedrohlen verſchärſten Ur 
bol⸗Krieg wirlfam zu bekämpfen, wird es alle 
durch die Blockade bisher erzielten Vorteile ner 
lieren und beſonders Gefahr lauſen, ausgehun⸗ 
gert u werden ſtellt Stirling ſeſt. 
Einer der höchſten ameritaniiden Marſne⸗ 
oſſizlere iſt alſo der Anſicht, daß die don den 
ngländern ge e Blodabewajfe wie ein 
Bumerang gegen ſie ſelbſt zurliczujchlagen im 
den Ge „ Der General Hunger; 
den Churchill gegen e mobil machen, 
wollte, bedroht immer elle ihn ſelhſt. 
Gleſchzelt 00 hingegen Deulſchlands Ernäh⸗ 
zungs und Verforgungslage jo gelagert, daß 
London fie nicht zu erschüttern vermag. Diele 
Einſicht iſt ſogar bei den Briten jo weit vor⸗ 
en daß ſie jetzt den Hunger nur noch 
gegenüber ihren eigenen früheren Verbündeten 
als „Waffe gegen Deuiſchland“ agſehen. Die 
Erklärung des e Halifax in War 
Inglont, eine Erna 
€ 


tät“ fei ft 
Ian, hab, 

di 

ebenſo wie Sl 
rikaniſche Le 


au 
die 


43 Zeritörer vernichtet 


Berlin, 11. März 

Die engliſche Admiralität pat bis» 
her ben Wer tat von 41 Torpedoboote, 
erſthrern zugegeben. Mit den beiben am 
95 Arz durch deutſche Schnellboole verſentten 
918 die von der engliſchen Admlralitat 
sher noch nicht bekanntgegeben worden find, 
erhöht ſich bie er er engliſchen Zer⸗ 
ftörerffotte im bisherigen Verlauf des Krieges 


auf 48 Einheiten. 

> Berlin, 11. März 

Nach einer Mittellung der engliſchen Admf⸗ 
zalität ſind in der Nacht zum Sollen die beis 
den Kiftenwahtihifie „Reno“ und 
‚Gobbers“ verſenkt worden, Einschließlich 
bleſer beiden vernichteten Schiſſe hat die eng⸗ 
liſche Flotte 5 der letzlen drei Wochen 
allein von dleſen leichten Streſtträften neun 
Einheiten verloren. Hiervon war der Uns 
tergang der „Kuntley“ mit 79 Mann Beſatzung 
und des e iſſes „Ormonde“ ſowie 
eines namentiſch nicht feftneftellten Minenle⸗ 
ers, der am 5 März durch einen ſchweren 
onihenvolltrefſer buchſtäblich zerriſſen wurde, 
mit ſchweren Verluſten an Offizieren und 
Mannſchaften verbunden. 


Bei einem Rinobrand verfchüttet 
Neunort, 11. März 

In Brockto (Maſſachuſetts) wurden 25 

Fein Aden verfMüttet, als 

eim Löſchen eines Kingbrandes plößlich die 
Dach konſttuktion des Gebäudes einſtürzte. Sechs 
Feuerwehrmänner wurden getötet, zwei werden 
no vermißt; 18 trugen zum Teil 9 1 5 Ver⸗ 
letzungen davon. Die Gesuche hatten das Kino 
wenſge Stunden vorher verlaffen, 

Im Rahmen der deulſch⸗ umäniſchen Solvaten 
ſtunde des kumänſſchen Rundfunks ſprach der rumä⸗ 
nische, SPropagandaminifter zu den Soldaten der 
deuſſchen Wehemachtsmifflen in Rumanlen. Et uns 
terftrih das Work des Stantsführers Unionescu, 
an werde mit Deuſſchland ſiegen ober tintere 
geben, 


Wieder Angriff auf Giarabub abgewfeſen 


Feindliche Panzerkraftwagen durch Arflllerſeſeuer in die Flücht geschlagen 


Rom, 10. März 


en verſchiedenen 

mitten der 11. Armee. Im Abschnitt der 

9. Armee haben wir in 0 don örklicher 
Bedeutung Gefangene gemacht und Waffen exe 
beutel, 1 Verbünde unferer Luftwaffe 
ſaben feindliche Batterſeſtellungen, Grabenſtel⸗ 
Kraftwagen, Zeltlager und Truppen 


ungen, n 
mit Bomben und Maſchinengewehr⸗ 


endlich 


euer a Ein wichtiger felndlſcher Stilh⸗ 
e ge 


punkt wur kroſſen. In Luflkämpfen wurden 


15 feindliche Gloſter⸗Jagdflügzeuge abgeſchof⸗ 


ſen, 

flugzeuge des deutſchen Fllegerko gaben 
vn ple 0 ae 0 1155 125 855 
gegriffen und Dabei drei Flug, all am Boden 
157 tet und eine Fiagteugha e ſchwer bes 


0 19 0 RTELER wurden ſeindliche Pan⸗ 
ſerkraftwagen, die ſich Plarabub zu nähern vers 
füssten, durch unſer Artillexleſeuer in bie Flucht 
alle Unſere Flugzeuge haben feindliche 
Fo ten» und Lu marfenitu punkte in ber Cy⸗ 
kenalta bombardiert, Am 8, März haben Ab: 
tellungen des deulſchen Fliegerkorps britiſche 


Kraftwagenanſammlungen unter Maſchinenge⸗ 
wehrſeuer 1 Feindliche F. 10 908 
haben Tripolis und Zugra bombardiert. Es gab 
brei Tote und zwei Verwundete ſowie leichten 
Mazerfalſchaden, » 

In Oſtafrita lebhafte, Rae ptätig⸗ 
teit an der Nordfront, Der ein führke ohne 
Schaden anzurſchlen, Einflüge auf Harrar und 
Diredaua dürch. In Diredaua wurde ein feind⸗ 
55 Flugzeug von unſerer Abwehr abgeſchof⸗ 
ſen. 


N 
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Tampere, Anſang März 1041 


Was Tampere (Tammerfors) iſt, das 
Ist man am baflen, wenn man zuerſt auf den 
usfihtsturm des Poynitti fteigt. Das ilt ein 
Baldbewachlener Bergriden im Weiten 
Von hier aus haben wir einen pracht⸗ 
ballen Bid auf die nähere und weitere Umge⸗ 
ung. Wir überfehen die Lage der Stadt. 105 
en den beiden Seen Näftjärot und Wyhäjärvi. 
Mb bie Stromſchnelle, die diefe beiden Seen 
Derbindet, der Tammerkofki, ift der Anlaß 
u Gründung der Stadt geweſen, denn bie 
romſchnelle hat auf 70 kurzen Lauf von 
lle, einem Kilometer einen Fall von 18 Me, 
ler, ft alfo die gegebene Kraftquelle, So hat 
M um diefe Stromfehnelle herum die Städt 
ampere entwickelt. 

Tampere ift eine junge Stadt. Der ſchwe⸗ 
Bilde deter K ng c ben v in. war bei 
einem ul auf einem Gut von ber Strom⸗ 
[helle und der Schönheit der Landihaft jo ber 
heiftert, daß er beſchloß, hier eine Stadt au er 
Achten. Das war 1779. Aber außer der Grüns 
ingsurkunde bite alles in ganz beſcheidenen 

tenzen. Vierzig Jahre ſpäter kam ein an⸗ 
jetes gekröntes Hu hierher. Salon war 

Annland under zufliihe Oberhohett gekommen,. 

o ſtand eines Tages Ale ander IL, vor 
dem wild e Tammerkoſti. Plög⸗ 
lich wandte er ih an einen feiner Begleiter: 
Was wilrbe wohl ein fenen Engländer mit 
einer solchen Naturkraft anjan Nun, 
ein Jahr darauf, es war 1820, kam der Schotte 
en und! e hier eine Baumwollmanu⸗ 
fattur an. Die damals auftommende mecha⸗ 
niihe Großinduſtrie ſtand an der Wiege der 
nnifhen Stadt Tampere und beſtimmte ihre 

wicklung. Eine Fahrſt um die andere wurde 
errichtet; die erfte e kam 
ins and, und nach dem Krimkriege wurde eine 
REIHE aus ber ih dann die große 
Maſchineninduſtrle entwidelte, eine Selnen« und 
eine Tuchfabrik gegründet. Mit Tampere ger 
hörte Finnland zu den erſten Ländern, die ſel⸗ 
herzelt das eleltriſche Licht einführlen, 
Vor und nach der Jahrhundertwende gabi ein 
neuer Auſſchwung in den Induſtriegründungen 
ein, in deren Verlauf Tampere zum beherrſchen⸗ 
den Zentrum der einheimiſchen Induſtrie ges 
worden iſt mit feiner Schuh. und Leberindits 
ftrie, Strumpf. und Teitotinbuftrie, Gummi- 
und Konfektlonsinduſtrie, Zelluloſe und Mas 
ierinduſtrie, Farben“ und Tapeleninduſtrie.— 
m ganzen etwa 250 größere und kleinere In⸗ 
duſtkieanlagen. 


Die Stadt ohne Ruß 
Tampere iſt mit feinen rund 75.000 Einwohs 
nern die drittgrößte Stadt Finnlands. 
Sie trägt in allem das Gepräge der Induſtrle⸗ 
0 durch 10 1 Atmosphäre. Und 
a die Elektrizität die Kraftquelle der Indu⸗ 
ſtrien ift, ift nichts von Ruß zu merken. Es iſt 
eine ſchöne und blikjaubere Induſtrleſtadt. 
kat ani der Baumwollindu⸗ 

0 
e! 


der 


en 7“ — 


rie Finntands iſt in Tampere zu Haufe, In 

T Fabrik von Finlayſoni, der größten des 
Landes mit ihren 3200 Arbeitern, 9 10.000 
Spindeln, und über 2000 Webſtühle machen in 
den riefigen Arbeitsfülen Ihre Schläge, 
die automatifh 1155 lt werden, da nach deren 
Anzahl ſich der Akkordlohn richtet, ja, wir ſehen 
hier Mebftühfe, die der Weberin in einem fort 
in Mark und Pfennig Abd wie es mit 
ihrem Lohn ſteht. Unzählige Mufter werden 
jergeftellt, denn eine derartige Fabrik in Finn 
(and muß alles herſtellen, da eine Spezlaliſie⸗ 
rung nicht nee iſt. 160 8 55 wird vier 
Tage in der Woche gearbeitet, da die Einfuhr 
der Nohmateralien stockt. 8000 Ballen zu je 
25 m Baummwollitoff werden in 4 Tagen pror 
duziert gegenüber 12.000 Ballen in gewöhn⸗ 
lichen Zeiten, 


Die einzige Leinenfabrit Finnlands 
„Tampella“ 111 eine andere der bebeus 

tendften anſaht de agen des Landes, Dieſer 

Konzern umfaßt die einzige Leinenfabrit Finn 


Eine Musftelung „Beitiſche Frelmanrerel“ 
iſt durch den Beauftragten bes i 10 für dle 


berwachung der gelamten geiftigen und welt. 
e 10 un tzlehung der 
NSHUR, in Berlin eröffnet worden. — Stüre 
der originalaufgebauten Hochgravloge von Serjey 
(Preſſe⸗Holfmann, Zander Multipler.) 


Libuannſtädter Zeitung — Dienstag, 11. März 1941 


Tampere, Tinnlands bliksaübene Weberstadt 


Hlanlands drittgrößte Stadt wurde um eine Stromſchnelle herum gebaut „ Von unserem Fa-Berichterstatter 


lands, eine große Gießerel, elne Maſchinen, 
ſabrit und eine Paplerſabrit. Die Leinenſabrit 
ſehört zu den vieljeitigften der Welt und um. 
aht allerlei Garne und Stoffe, von der gröbften 
Sackleinwand über Hands und Leintücher bis 
u den felnſten Damafttiichern, Als Zeichen ber 
elt werben genenwärtin Paplerſchnüre 
hergeftellt. Auch hier bedingt dle Rohſtofffrage 
eine auf 5 an verfürgte Arbeitszeit, Nur 
10—15% des Rohmaterlals ift elnhelmiſch. 
Dieſe Fabrit deckt ungefähr den geſamten Ber 
darf Finnlands. Die „Stadt der Schuh ⸗ 
macher“ nennt man auch Tampere. Bom 
Dorſſchuſter bis zum Großinduſtriellen mit vier 
Schühſabrlken und einer Lederfabrit hat ſich 
ber EI dieſer Inbuftrie und noch heutiger 
Leiter, Kommerzienrat Emil Aaltonen, empor 
gearbeitet, Diele Induſtrle arbeitet heute noch 
voll, Etwa 55% ist hier Rrauenarbeſt. 8500 
Paar Schuhe werben hier käglich ſerkiggeſtellt. 
Der Inhaber leiſtet gußervem als großzügiger 
Mäzen der einhelmiſchen Kunſt große Blenſte. 


Vorbildliche ſozlale Einrichtungen 

Tampere ift aber auch die Stadt einer vor, 
bilblichen ſozlalen Tätigtelt. Da 775 wir 
3. B. das ganz nach modernen Geſichtspunkten 
1995. errichtete Städtiſche Krankenhaue Hatau, 
pad, wo ſeder Kranfe pro Tag 20 Fmt, bezahlt 
(ben 1 0 von 78 Km. 11 die Stadt), 
und für nbemittelte bezahlt die Stadt auch 


{ enthal! 


diefe 20 Fmk. Es gibt hier Zimmer für 6, 3 
und 1 Berjon, aber lediglſch die Art der Krank ⸗ 
eit eniiheidet, In was für einem Zimmer der 
rante liegt. Oder die Kinderheime; Hier ift 
tein Maſſenbetrſeb, ſondern in einem Haufe ine 
mitten eines großen, Parkes leben 92 Kinder, 
Walſen und Haldwalfen. Bie zum 16. Lebens. 
jahre bleiben Ne hier, Weiter finden wir ein 
eim für Knaben, die Irgendwie ſchon Kat 
fällig geworden find, Der Erfolg dleſer Arbeit 
eig 15 daran, daß nur 1% davon ſpäter rück, 
Klin geworden Ift. 


Dann finden wit hier ein 

roßes Gemeindeheim für ältere 0 
I dla Atlenen 
me, zur Verfügung geſtellt hat, Der Auf 
Pi hier vollkommen frei. 440 Perfonen 
ſegenwärtig untergebraht, Es gibt Ze 
ie 1, 2 und 4 Perſonen. Eigenes Kran 


Perſonen, wo. 
ir die Stadt im Jahre 1040 


ſind 
mer 
lenhaus. 

Das kulturelle Streben, das überall In 
innland in lebendiger Weiſe zutage tritt, 1 
ih ganz beſonders auch in biefem Induf rle⸗ 
entrum, Zwei künſtleriſch hoch 
tehende Theater vermitteln die einheis 
milde und ausländiihe Szenenkunſt. Muſeen, 
eine Wibliothet geben neben anderen Einrſch⸗ 
lungen ch Anregungen. So lernen wir in 
Tampere (Tammerjors) eln wohlgeordnetes 
und ſozfal hochſtehendes Gemeinweſen kennen, 


Der Brettergaun 
Zeichnung: Höoter/Interpreb 


das alles tut, um der arbeitenden Bevölkerung Mer 


den Kampf uns Dafein zu erleichtern. 


Freudiger Empfang für die deut ſchen Soldaten in Bulgarien. 


(PR. Rauch, PBZ, Zander-Multiplez-K.) 


Aal dem Seil über die Niagara-Fälle 


Die größte Senfation Amerikas / Zuſchauer wurden vor Aufregung ohnmächtig 


Vor rund 80 Jahren ereignete es ſich, 
daf, der Varietekünſtler Jean Francois Gra⸗ 
nele, deſſen Artiſtenname „Blondin“ lautete, 
auf einem Drahſſeil über die hrauſenden Nias 
jarasgälle von der amerilanifden Seite 105 
zanaviſchen hinüberging. Das wäre an lid) 
355 eine hervorkagende und nerpenaufrei⸗ 
ende Leſſtung geweſen. Aber der Artift wollte 
eine Senfation liefern, die in den Vereinigten 
Staaten für alle Zelten einalgartig daſtehen 
Baff Darum nahm er ſich hoch einen 

6 bag dra mit auf die Reſſe und trug 
über das Drahtſeil hinweg den Chllagoer Zeich⸗ 
ner Henry A. Colcord auf feinem Rüden über 
die Niggara⸗Fälle. 


„Dutzende von Männern und Frauen wur⸗ 
den ohnmächtig“, heißt es in einem zeitge, 
nöffiſchen Bericht, „als Blondin auf das Sell 
hinausteat, und als er wirklich nach einer ban, 
gen halben Stunde mit feiner lebenden Laſt 

ie lanabiſche Seite erreichte, da riefen viele 
mit einem Seufzer ber Ni „Ich 
würde mir fo etwas ſelbſt für eine illion 
Dollars nicht ein zweitesmal anſehen!“ Die 
Vorbereitung für die monbaiige Uberquerung 
ber Fülle, die in der Tat bis heute nie 
mehr wiederholt wurde, waren von lan 
er Hand getroſſen werden. Auf der kanadl⸗ 
hen Seite hatte man das Sell mit ein paar 
ſenbahnachſen tief in den Boden verankert. 
Auf der amerlfanifhen Seite diente, eine 
N 0 dazu, das Seil ſeſt und gelpannt 
u halten. Blonbin hatte feine Abſicht, einen 
War jagter auf dem Rüden hiniberzutzagen, 


erſt wenige Tage vor feinem halsbrecheriſchen 
Spaziergang angekündigt. Das Publikum kam 
in hellen Scharen, und all die Zehntauſende 
befanden Mues einem Juſtand fieberhafter 
Aufregung. jaren die Zuschauer ſchon in 
Ohnmacht gefallen, als Blandin auf das Seil 
hinausttat, jo wurden die Ohnmachtsanfälle zu 
einer förmlichen Epivemie, als mehrere Hals 
tetaue rijfen, während der Geilfünger 
draußen zwiſchen dem Himmel 
delnden Suden ſchwebte. 

„Die rieſige Menſchenmenge hielt den Atem 
an“, jagte der Aügenzeugenbericht. „Furcht 


Deutgchlands en gle 


und den bro, 


und böſe Ahnungen erfüllten jedermanns din 
Das Seil ſchwankte leicht, als Blondin mit ſel⸗ 
ner Laft auf dem Nilden hinaustrat. Bei jes 
dem Ne es etwas e Unter 
den beiden Männern bonnerten die Fälle, und 
die Dunſtſchleier des aufgepeitſchten Waſſers 
umhüllten die Tolllühnen, Jeder Schritt [dien 
ein Schritt näher dem Tode zu fein. Die bei» 
den Ufer waren ſchwarz von Zur 
ſchauetmengen, deren Gelihter blei 
würden, als fe die beiden auf dem Geil 
ſchwanken und dann und mann haltmachen 
jahen. Die Geftalten der zwei Männer ſchle⸗ 
nen lilſputanerhaft, und der Dunft erweckte 
den Eindruck, daß ſie mitten in der Luft 
schwebten. Ein beſonders aufgeregtet männ« 
licher Zuſchauer wurde vom Herzſchlag 
Fade Einige Haltetaue tiſſen, als 

londin die Hälfte der Strecke zurlickgelegt 
hatte, Das Seil wies darnach ſtärkere Seſten⸗ 
Kane nur auf, was aber den geſchickten 
rtiſten nut wen 2, behindern ſchlen. Nach 
einer halben Stunde, die eher wie eine halbe 
Ewigkeſt erihien, erreichten Blondin und Cole 
cord die lanadiſche Seite. 

Beide wurden von den begeifterten Mens 
Then beinahe erbrüdt und mußten Tauſende 
und aber Tauſende non Autogrammen hergeben. 
Blondin erwarb dann auf einer Tournee durch 
die Vereinigten Staaten große Summen, mit 
denen er ſich zur Ruhe jehen konnte, bis er vor 
etwa 40 Jahren ſtarb. Colcord verdiente ſich 
bis zu feinem Lebensende ſeinen Unterhalt, 
indem er Zeichnungen von jenem beifpiellofen 
„Selltang“ verkaufte. 


75 Jahre dentaler Sänger 


Iglau. Dem, Deutichen 1 
verein Iglau gehört Almmermeilter Eduat 
Neubauer purch 70 Jahre als 90 en aus: 
übendes Mitglied an. Sangesbruder Neubauer 
vollendete dleſer age zuglei fein 90, Lebens. 
jahr; Der Deuiſche e verein Iglau 
ereitete feinem verdienſtvollen Mitglied zahle 
reihe Ehrungen, Neubauer iſt mit ſeinen 90 
Sad auch das älteſte Mitglied der NS DA. 
n Iglau. 


Dale, parlisiedluu⸗ 


In Deſſau durch die J. G. Farben / Architekt und Gartengeſtalter Hand in Hand 


Die erſte Dausrparkſiedlung, Deutfhlands ift 
in Deſfau⸗Haldeburg durch die J. G.⸗Farben 
er ger worben. Die zweite Siedlung die ⸗ 
jer Urt ſoll nach dem gleſchen Vorbild in Lands⸗ 
berg an der Warthe entſtehen. Es handelt 

hier um eine völlig neue Giedlungsform, dle 
jefit mitten im Kriege — auch ein Beweis uns 
jerer Stärke — erſtmalig verwirklicht wurde, 
Bel der Errichtung dieſer 5 haben Ars 
chttekt und . Hand in Hand ger 
arbeitet. Der Archltekt hatte die Aufgabe, den 
Übergang von der Waldheſde zum Stadtrand 
wirkungsvoll herauszucrbeiten, während der 
Gartengeſtalter feine Aline den jeweiligen Bo⸗ 


Hellabrum hat deu schönsten Leoparden 


Anprogrammäßiges Bad des Wüſtenkönigs / Eine Gemahlin für„ Colombo” 


Im Hellabrunner Raubtlerhaus haben, 
wie aus München gemeldet wird, einige Neu- 
Inge Einzug sehe ten, Um der Löwenzucht 
neues Blut zuzuführen, wurde auf dem Tauſch⸗ 
wege ein Löwe erworben, ein prächtiges Tier 
mit stattlicher Hals» und Bauhmähne. Pula 
lich beitugte ihn die ſchöne abeſſinſſche Löwin 
des Mindener Tiexparke recht argw niſch, und 
auch die Junglöwen wußten in ben erſten Ta⸗ 

gen nicht, wie fie ſich zu dem neuen Bu ſtellen 
i och daun war der Kontakt ſchnell ge⸗ 

nden und die ilberlegenheit des Löwenpaſchas 
anerkannt. 

Als der neue Löwe zum erſtenmal auf die 
e wurde, 91 755 er neu- 
gierig in das Maſſet zu ſelnen ſen. Und dann 
— 5 it kaum zu glauben — 17 e 
müchlich Schritt für Schritt 
naſſe Element hingin. Bald fah man 
dann den Mühnenlöwen in dem großen all 
umberihwinmen. So ganz programmäßig aber 


war biefes Löwenbad nicht, und der Raubtier⸗ 
wärter war a e r Löwe endlich wie⸗ 
der Boden unter feinen Füßen und fein ünvor⸗ 
hergefehenes Bad beendet hatte. 


So wie die Hellabrunner Juchtlöwin zu 
einem neuen Ehegeſpong kam, konnte endlich 
auch für „Colombo, den rieſenhaften 
Leoparden aus Deulſch⸗Südweſtafrita, eine Frau 
beforgt werden, Mit einem 1 Sprung 
ſauſte das zierliche und ſchlanke Veoparbenweibs: 

en in die neue Hellabrunner Behguſung und 
fühlte ſich bald darin fo wohl, als wäre es ſchon 
immer im Mlluchner Tlerpark beheimatet ge⸗ 
weſen. Erſt wenn man jeht einmal das eben⸗ 

Falls ſchon exwachſene Leoparbenweibhen neben 
Colombo fieht, hat man einen Maſſtab für bie 
norme Größe dieſes wertvollen gefleckten Raub, 
tieres. Colombo dürfte aber auch elner der 
me ten und ſchönſten Leoparden lein, die jemals 

uropa gehalten wurden. 


benverhältniffen anpaffen mußte. Nach dem am 
grenzenden, ld zu wurden elmftödige, und 
nach dem Stadtrand zu mehrſtöckige Häufer er« 
richtel. So Hit ein guter Übergang vom Wald 
zum Stadtrand gelungen. 


Der Verſchiedenheit des Bodens entsprechend, 
indet man in biefer erften deutſchen Dauerparl: 
teblung die verſchſedenſten, lräucher und 

ume. Nur einige ſelen genannt: Schwarze 
und Bergkleſern, Ginſtern, Birken, Bogelbeers 
bäume, Sanpfloraſtauden (wie Königsterze und 
Lupine) lehen, Felſenbirne, Feeuerdorn, 
Epelflieber, adelhölzer und dergleſchen mehr, 
Eijengitter find in dieſer Siedlung überhaupt 
nicht errichtet worden, auch auf die Abgrenzung 
der einzelnen Häuser durch Holzgitter hat man 
verzichtet. Die Häuser ſtehen jeht mitten auf 
elnem gepflegten Rafen. Die Vorgärten vor 
den Häuſern wurden nach einheitlichen Geſichto⸗ 
ſunklen gestaltet, Wenn in etwa 55 Jahren 

Pflanzen voll entwidelt find, wird man erjt 

ermeſſen können, welch ſchönes Werk hier erſt⸗ 
malig in Deutſchland geſchaſſen worden Ift, Hier 
wird das Wohnen wahrhaftig eine Freude 
machen, und hier können die Kinder wirklich 
gedeſhen. 


= 

Neue Wege zün Kohlenerspannls 

Berlin. Die auf Anregung des Relchs⸗ 
Lohlenfommiffars zur Erzielung eines ſparſa⸗ 
men Brennftoffverbrauds im Berufserzlehungs⸗ 
werk der Deutſchen Arbeitsfront durchgeführten 
Abendlehrgemeinſchaften „Helge richtig“ find in 
allen Gauen des Großdeutſchen Reiches durch⸗ 
geführt worden. Es fanden 2500 Lehrgemein⸗ 
haften ftatt, in denen rund 70 000 Teilnehmer, 
vor allem Heizer und Hauswarte, in anſchau⸗ 
licher und praktiſcher Art auf eine rationelle 
Heizung hingewleſen wurden. 


Seite 4 Lipgmannjtädter Zeitung — Dienstag, 11. März 1941 . 


Einberufung / 


Ihre Hände Tagen unbeweglich auf dem 
grünen Lodenſtoff der Knie, ungefüge, grobe 
Bauernhände, ſchweigſam wie die Tiere, mit 
denen ſie täglic, Umgang pflegten. Die Augen 
der drei Männer aber, in deren Sachen ſich 
nach die Gerüche der Heimat auf elne ſehr ver⸗ 
läßliche Weile hiellen — es war, als würden 
fie von Jeld und Stall auf diefer Fahrt beglei⸗ 
tet —, die Augen gingen ſanft über die Acker, 
bis an den Feuſtern vorüberflogen, Dabei war 
ten die Geftdhler ganz ftill und wie aufgebro⸗ 
chen zu größerer Weite, jo wie die braunen 
Schollen unter dem milchigen Winterhimmel 
Es war keine Unruhe in diefen Al, den f 
tern, keine Auflehnung gegen den Ruf, dem fie 
folgten, nicht einmal jene eregte Erwartung, 
wie fie fonft die Mienen derer prägt, die fortan 
den feldgrauen Nock tragen werden. Es war 
etwas von der workloſen Ergebenheit der Den» 
ſchen darin, die zu ſäen und zu ernten gewohnt 
ud, ein grenzenloſes Bereitſein dem Kommen⸗ 
den gegenüber, 

Die Männer leiden zuwelfen auf eine harle 
und fingenbe Weſſe miteinander, und was fie 
ſagten, war dem kargen Wortſſhatz der Lands 
leute entlehnt, deren fruchtbares Schweigen dem 
Reden der Städter manches voraus hal. Nies 


Die Ausbeuter 


Anſprache eines Plutotraten an ein Arbeiterkind 
Von Andreas 
Du biſt nur armer Leute Kind, 
boch will ich's gern Welle 
haft du nur brav und gulgeſlunt 
in der Kabrif, mein liebes Kind, 
den Frondienſt abgeſeſſen. 


Ich bin ein hoher, 715 und Lord, 
e. 


ich rühre keine . 

Die Deutſchen aber, weh und Mordl, 
bie kültzen mir in einem fort 

die knappe Dividendel 


Sag nicht, mein Kind, du kannſt nicht mehr, 
du wärst ſchon am Verderben. 

D preife dich! — und ſchufte mehr! 
Bedenkt, du darſſt zu Ruhm und Ehr 

der Pluütokraten ſterben. 


Lauf du in die Fahrit, mein Kind, 

und ſchuſte für uns ſtündlich. 

Wohl pfeift durch dein Gewand der Wind, 
doch denke! Gottes Wege find 

in England unergründlich. 


—— SEEREEWEERREEEE: 
mand wagte, die drei in eines der Gespräche zu 
ziehen, wie ſie immer zwiſchen der Eintönigleit 
der Stationen um einiges zu vertraulſch und 
laut geführt werden. Soplel aber ahnten fie 
alle, die da voll Staunen nach den Bauern 
händen ſahen, daß dleſe Hände, die hart geſchafft 
hatten bis zür letzten Minute, in Zukunft das 
Gewehr führen wilrden, Und daß fie Pferb und 
Pflug, Scheune und Stall verlaſſen mußten, 
weil man ſie rief, Manch einer der Mitreſſenden 
mochte finden, daß die Hände der Bauern fremd 
und wie beifeite geſtelll während der Unlälig ⸗ 
teit der langen Fahrt da auf den Knſen lagen, 
trotzig zu Fäuſten geballt und von erdbraunen 
Furchen durchzogen. 

Die Horizonte dehnten die Ebene ins Grenz 
enloſe, und es war, als wilrbe der Zug von 
er Weite des öftlihen Landes verfhludt, Nies 
mand fragte dle drei; „Wo find Sle daheim?“ 
— Oder: „Wer Hilft nun der Frau die Mitte 
ſchaft führen?“ Nein, das hätte keiner gewagt. 
So beſchränkte ſich nur eln Junge auf die dk 
stellung, daß es nicht mehr weit bis zur na ſten 
Kaferne jel, in der fie ſich ja wohl ſtellen müß⸗ 
ten. Er hatte das etwas zögernd gejagt, und es 
Hang ſaſt wie ein Stammeln, das um Enlſchul⸗ 
digung bat. Vielleicht auch wollte der Junge 
den Kreis des Stummſeins um dle drei durch⸗ 
brechen. 5 

Aber die Männer achteten nicht des kind⸗ 
lichen Bemühens, und einer ſagte wie aus tiefer 
Nachdenklichteit heraus: „Dann iſt es einen Tag 


Von Anne Marle Kunze 


und eine Nacht weit bis zu Haus.“ Er ſagte 
nicht ſoundſo viele Kilomeker, nein, er rechnete 
nach Sounenauf, und suntergängen, Dann ſchwieg 
er wieder, um nach einer Pauſe, in der ſeine 
1 505 viel mehr als die Felder und fernen Ge⸗ 
höfke rechts und lints währnahmen, ganz un⸗ 
vermittelt zu ſagen: „Die Frau wird es schon 
IHaffen!“ Hie anderen nidten dazu auf eine 
Weſſe, die weder Widerrede noch 1 Zur 
Ipruch duldele. „Deine ift auch allein mit den 
Kindern, Stefan?“ fragte ber zweite, der ſich 
bis dahln am wenigſten mit Worten hervorge⸗ 
wagt hatte und fügte hinzu: „Ich hab' meiner 
geſägt, fie ſoll nur das Nötigfte tün, es geht ja 
nicht anders, Es iſt wegen...“ hier brach er 
ein 195 10 verwirrt ab und dämpfte die Stimme 
fo, daß ihr verheſßender Klang gerabe noch die 
Olen der Kameraden traf — „wir werden u 
Dftern ſchon zu vieren fein.“ Die anderen Tags 
ten nichts dazu, aber fie erhoben ſich plötzlich 
von ihren Plätzen und dehnten die ſtelf gewor⸗ 
denen Glieder, Es war das eine Bewegung, die 
im Augenblick, als fie ein Heimweh in ſich aufs 
keimen fühlten, die Spannung der Sekunden 
überbrüdie. Sie traten laut mit ihren Stiefeln 
auf, und einer langte nach einem braunen Kax⸗ 
ton, der da hoch oben im 91 505 5 lag. Ein 
runder Latb Brot kam heraus, von dem er drei 
Scheiben ſchuſtt, mächtige Scheiben für Bauern⸗ 
hände, Schweigend begannen fie ihre Mahlzeit 
u halten. Es war die ie Mahlzeit eigener 
ſcholle für eine ungewiſſe Zeit, 

Während fie EN Die eiſe ihrem neuen 
Dafein entgegenfuhten, hatten alle, die im glet⸗ 
chen Abteil ſaßen, das Gefühl einer dankbaren 
Demut, der ſie keinen Ausdruc zu geben wuß⸗ 
ten. Auch milchte 19 bei einigen der Schatten 
leiſer Beſchämtheit bel. Sie gingen im Geiſte 
das Tagewerk jener Frauen durch, bie einen 
Tag und eine Nacht weit entfernt und do, ſeht 
ſegenwärtig im Raum waren. Und fie meinten, 
a0 das Maß der Arbeit auf den einfamen Hö⸗ 


rauen allein, benn ihre Gedanken gingen auf 
en Gleiſen kluger Berechnungen. Ach fie Hatten 
alle noch nie ein Feld beftelit, eine Kuh gemol⸗ 
ken und ein Pferd geſchirrt, Sie waren dort da⸗ 
heim, wo Steine die weiche Erde erhärten und 
die Straßen kein Ende nehmen. Ihre Hände 
waren weiß und gepflegt, und Schmutz war 
ihnen fremd, Und fie verbrachten ihre Tage⸗ 
werke hinter Kontobüchern und Ladentiſchen. 
Sie hallen 1 0 ein wenig gelächelt, als die 


bi kaum bewältigt werden könne von den 


drel Männer einſtiegen und den Gerüch ihrer 
Ställe mit ins Abtell brachten. Aber das Lüs 
cheln erjtarb bald vor den Bauerngeſichtern und 
erfuhr eine ſeltſame Wandlung. Und als die 
drei ihr Brot aßen, lag etwas wie Andacht in 
ben Minen der Heimatlofen aus den Städten. 

Da ſchauten die Männer auf, kehrſen aus 
ihrer Verſunkenheit in die Stunde zuriſck und 
mochten den Strom pon Güte fühlen, der ihnen 
ringsum entgegenſchlug, lautlos und ehrfürd« 
tig. Und einer von ihnen ließ feine Augen bank⸗ 
bar in der Runde gehen und fragte um einiges 
zu polternd, ob jemand etwa Hunger habe, fie 
hätten noch Brot genug. Niemand wagte zu 
ſagen „Nein, vielen Dank, ich bin ſatt, bemühen 
Sie ſich nicht“, und alle nahmen fie das Bauern ⸗ 
brot aus den groben Händen. Es ſchmeckte ans 
ders als alles Brot, das fie bisher gegellen hat ⸗ 
ten, und duftete start. 

Auf der nächſten Station ſtiegen die drei 
aus. Es waren viele Soldaten auf dem Bahn⸗ 
hof, an die wendeten fie ſich. Dann verſchwanden 
ſie in der Menge. 

Das Geſprüch ſtockte noch lange. Einige hat⸗ 
ten ihr Brot noch nicht bewältigen können und 
aßen ſchwelgend. Es gingen aber alle Gedanken 
in einer einzigen Shan und fanden ihr eine 
ſames Ziel, und ein junger Menſch jante plötz⸗ 
lich mit einer Stimme, wie fie zuweilen Ex⸗ 
wachſene haben; „Die Frauen — ja, die find 
nun allein...“ Ex ftand dabei auf und bllckte 
hinaus, Da er dem Ableil den Rügen zuwen⸗ 
dete, hlieh fein Geſicht verborgen, Aber es war 
den Mitreiſenden, als verbeuge er ſich nach einer 
beſtimmten Richtung. 


Jubelndes Finale in Rom 


Beſfalloumrauſchte Aufführungen von 


Die deutſche a) im Königlichen 
Theater Nom erreichte am Sonnabend und 
Sonntag mit dem „Noſenkgvalſer“ von Richard 
Strauß und Wagners „Me 0 einen Ab⸗ 
ſchluß, der in dleſer bon Belfallsſtürmen uns 
tauschten Mufführungsteihe der Berliner Staats» 
oper bei überfülllen Häufern einen wahrhaft 
triumphalen Ausklang bedeutete. 


Die Vorſtellung des „Roſenkapaliers“ ſtand 
unter der werlgetechten muſitaliſchen Leitung 
von Johannes Schüler und wies in geſang⸗ 
ner K mit Tiang Yemnih (Oltavlar), 
ait Krenn (Ochs) Paulg Buchner nt 
che 5 ara Cebotgr! ar eine 
ibeale Beſetzung der Hauptrollen auf, Unter der 
Spielleitung von Arno Eden wurde dem itas 
lleniſchen Publikum nicht nur ein glänzendes 
Beiſplel ſchauſpielerſſch ausgefeilter deulſcher 
Opernenſemblekunſt geboten, ſondern in der ba⸗ 
zoden Ausſtattung von Leo Rafettt und Als 
fred Nol ler zugleich ein almoſphäxiſch fejlelns 
des Kulturbild aus dem khereſfaniſchen Zeit⸗ 
alter Wiens vermittelt. 


Die ſeſtſpielhaſte Stimmungs⸗ und Lelſtungs⸗ 
höhe, die jeden diefer Berliner Opernabende in 
Nom e erhlelt eine befonders feiere 
liche Beſonüng, da zum Abſchluß die „Meiſter⸗ 
ger von Nütnberg“ in ber Bayreulher Bes 
sung geboten wurden und dleſe Vorſteuung 
die 500, Aufführung des Werkes durch die Vers 
liner Staatsoper war, Die ungeheuren Schwie⸗ 
rigkeiten der Verpflanzung eines jo anſpruchs⸗ 
vollen Werkes auf eine fremde Bühne waren 
zeitlos bewältigt worden, fo daß die römiihen 
Hörer einen volltommenen Eindruc von einem 
der 1 nn Erlebnifje erhielten, die die 
deulſche Mufitbühne zu bieten hat. 

Neben ſoliſtiſchen Leiftungen höchſten Ran⸗ 


EIN HEIMATROMAN AUS DEN BERGEN VON IRMGARD WURMBRAND 
16, Fortſetzung. 


Halte Maul, du e du...“ knurrt 
In der Hiag an, aber eigentlich hat er N 


der Bub ., Das wär ihnen danebengegangen 
5 

Dann aber, als fie den toten Bauern helm ⸗ 
bringen nach Schladming, und wie fie alle um 
das Grab A ie vom Hof, die aus 
der Freundſchaft und Verwandiſchaft und das 
Geſind, die Gemeinde und die Bauern aus dem 
Ober- und Untertal, da hal die Barbara Stam⸗ 
merin: wieder das Gefühl des Frierens, des 
furchtbaren Alleinſeins. 

Wohl ſteht der Simon neben ihr, aufrecht 
und stark, aber er kann, en die Kälte, die 
den Leuten auf fie Uherſpringt, nicht ſchützen. 
geben ihr wohl die Hand, wie fie jeht zum 
Srab,fommen, doch fie [hauen fie dabei nicht an, 
Aufgerichtet in ihrer gungen Größe ſteht bie 
Ahnin neben dem offenen Grab un 115 aufs 
rechte Haltung iſt wie die lebendige Anklage: 

„Bel delnem Kommen, Barbara Stammerin, 
liegt die Schuld am Tod des Bauern . % 

Um Acker, gegen den Waldrand & graben 
die die lehten Kartoffeln aus. Die Slammerin 
chaut aus dem Stubenſenſter auf dle ſchaſfen⸗ 
den Leute hin. Sie bindet ſich ein neues Für⸗ 
zuch um und will ihnen eben nach, als die 
Ahnin in der Tür ftcht, 

„Wo is der Bauer?“ — 70 

„Fort, ſchon zeitig in der Frilh. 


„Wohin?“ 
1 weiß es nit. Er fagt nie etwas, wenn 
Ir) 
X ae) iſt viel fort jetzt.“ 
a. 


„Das tut's nit, wenn der Bauer om Hof 
fort. Je. 
1 da niz machen dagegen.“ 
„0 
1 „ein, es wird wichtige Sach fein, die ihn 
ſortzteht. 

ſchtige Sach? Wichtig iſt nur der Hof...“ 

‚ii, nat gibt es noch was 

h 1 

a8 % 


„Was 

% kunnt ich Jchier nit fagen!“ 

„kunnt mir nix Wichtigeres vorſtellen.“ 

„Er wird's ſchon willen, der Bauer, er iu! 
lx Schlechles “ „ 

„Ma. Das tut er nit. Aber...“ 

„Was meint Ihr?" 

‚38... er vielleicht auch... bei... der neuen 
Sach dabei . . 2“ 

„Ich weiß nit. .“ 4 

„s tät mi wundern, wenn er's nit wär, 


e 


Denn 15 uin ja alle dabei.“ 
1 2 7 
„Die meiften. And es geht wie eine Seuch 


Immer mehr dekwiſcht es. Aber ich fan's 
Euch.. es tut's nit. Es iſt eine narrſſche Zeit 


„Rojenkavalier” und „Meiſterſingern“ 


gs war es vor allem die einzigartige Wagner« 
egle Heinz Tietjens, deren ſprühend⸗ 
lebendige Verdeutlichung aller ſzeniſchen Vor, 
gen n beilpielhafter 0 inimung mit 
er Mufſt den 6 1 0 en Gehalt des Kunſt⸗ 
werkes weit über alles ie e hinaushob, 
gleichwohl in den Maſſenſzenen Bühnenwirkun⸗ 
gen von überwältigender Wucht erzielte. Dazu 
Mugen aud die ſtimmungsvollen Bühnenbilder 
von Emil Bretorius wheſentlich bei. Die hin⸗ 
reißende Dramakik der Aufführung wurde durch 
den Dirigenten Herbert von Karajan bes 
krüchtlich geförderi, und von ihm auch rein muſi⸗ 
taliſch zu and Höhepunkten geführt. 
Die Saliften und der von Karl Schmid! 
auf das jorgfältigfte ftubierte Chor fehten ſich 
mit äußerſter Hingabe ein, Unter l ragen 
vor allem hervor der geſanglich, barſtellerſſch 
und durch die menſchliche Ausfüllung feiner 
Rolle überragende Hans Sachs von Rudolf 
Bockelmann, der heldlſch⸗ſtrahlende Stol“ 
ding von Max Lorenz, das reizende Evchen 
von Marie Müller und der beiſpielhafle Da- 
vid von Erich Zimmermann, Unter den 
Meiſterſingern zeichneten fi beſonders aus 
Eugen Fuchs als Bedmeller, Ludwig ale 
mann als Pogner und Grit Kreun als 
Kolhner. 
Der Jubel des Publitums kannte am Schluf 
feine Grenzen. Die Sänger und die künſtlexiſchen 
Leiter wurden ungezählte Male an die Rampe 
gerufen. In den entfeffelten Ovationen war noch 
einmal der Dank und dle Begeſſterung der rds 
mischen END zuſammengefaßt für eine 
der impofantejten Leiſtungen, die das nationals 
ſozialiſtiſche ſeutſchland mit biefem Gaſtſpiel 
leiner führenden Opernbühne während des 
Krieges im Beiden des beutjceitalienifchen 
Kultürgustauſches vollbracht hat, 


letzt. Meine Mutter, Gott hab s ſelig, hat im⸗ 
mer 5 wenn die Meiber in Hoſen rennen 
und die agen ohne Roß fahren, dann geht die 
Welt, unter!‘ 


„Ahnin, vielleicht fteht die Welt neu Se 


Sie hat dabei ein ſeltfam Leuchten im 
die Barbara Stammerln. 
„Neu auf...? Tus abwarten . Unter 
geht ſie . . 
„Nein, Ahnin . ſie geht nit unter! Nein!“ 
„J derleb's eh nimmer 
„Doch, Ahnin, Ihr werdet's erleben, d. 
neu aufe t e 
„Ior werdet's ſchon, derzwlngen le 
Abi in, Hat ein eigentümlich Ace um ben 
Mund, und die Barbel weiß nicht, iſt es ernſt⸗ 
Tarte ſpöttiſch gemeint geweſen, das letzte 
rt. 


Mit ihrem geraden, ſeſten Schritt geht fie 
weniges [päter fie den 9 — gegen Br 15 
au auf, Die Haus auf der Schulter, den Korb 
mit Brot am Arm, den Milchkrug in der and, 
bie Jauſen für bie Leut, Sie ſtellt ſich zu Ihnen, 
die kaum auſſchauen über ihr Kommen. Die 
muntere Rede tft verſtummt, Teit fie bei ihnen 
iſt. Ste greifen noch [hneller aus, gönnen ihr 
den Ehrgeiz nicht, die, flintſte zu fein unter 
ihnen, Die Barbara Stammerin greift Staude 
um Staude, zieht fie aus dem Boden, wirft die 
geilen 755 und llt die Erdäpfel aus dem 
loderen Erdreich. Lang werken fe fo. Iſt oft 
ſchwer, Schritt halten mit der ic je weil 
anzufaſſen und hat Kraft. Gleichma ig um 
fen. 9 ſind ihre Bewegungen. Berficht Ei rei⸗ 
fen, die Stammerin, das ſehen die Leu Jesorl. 


'on neigt ich die Sonne ſchlef hinter die 
PR en 25 Wald sieht den Ideen Abend⸗ 
mantel an mit den zaklen, weißen Nebelſtrei⸗ 
ber da geht einer über den Hang auf gegen 
ven Acker zu. Bleibt am Feldraln eben. Sie 


ſagt die 


München feiert Guſtav Waldau 


Ein GuſtaveWaldau⸗ Stipendium e 
München. Oberbürgermeifter Reichs 
iehler nahm einen im ſtädtiſchen dh 
annhof zum 70. Geburtstag des Seal 
ſpielerts Guſtav Waldau vetaiſtg 100 
Ehrenabend der f zum Mi 
dem um das deutſche und vor allem das 15 
chener Theater jo hochverdienten Jubilat er 
befondere Ehrung bekanntzugeben. dle Stadt 
Minen e mitteilte, errichtet dle Bus 
1 010 Aug Anlaß i 0 Welbau i pen 
tan albaus ein „Guſtav⸗Wa, 5 
ſum“ in einer Gefamtböhe von 10.000 AM alt 
jährlich für Schüler des Schauſplelberuſes. 

In herzlichen Worten dankte Oberbür, 975 
meister Fiehler dem Subilar namens 11 
Haupiitabt der Bewegung und Stad! 5 
deutſchen Kunſt für die unmandelbare 15910 
die er dem Münchener Theater in nahezu 500 
Jahrzehnten gehalten habe. Ex eriunerle ei 
das Maß ber chen u mit dem der Subilat, 5 
feinen zahlreichen und vielfältigen Nollen. a 
letzten Jahrzehnte die Münchener und t 
Tauſende von Gäſten der Stadt beschenkte. a 
ihser Stiftung wolle die Stadt Minden den 
Namen Waldau ein bleibenden Gedenken ſſchen 
und befonbers fünftleriih veranlagten und DE 
gabten Menſchen die Wege zur Entfaltung 
toßer Schaufpieltunſt für die Zukunft ebnen. 

er Oberbürgermeifter ſchloß mit dem run) 
daß es Waldau noch viele Jahre vergönnt ſein, 
möge, in München zu wirken. 

Tief bewegt über die Ehrung der Sladt 
ſprach Guſtav Waldau in launiger Beſchwingd, 
heit dem Oberbürgermeifter feinen aus vollſtem 
Herzen kommenden Dank aus. Die ihm bon 
der Stabi bereitele n fei fo ſchön und jo 
ſroß, daß er felbft nochmals beim Theater au⸗ 
Fangen möchte, um auch an ber 19 beteſ⸗ 
zig zu werden, In den Dankesworlen des Ju⸗ 
bilars kam auch die Freude zum Ausdruck über 
die ihm bereiteten zahlreichen Ehrungen am 
Tage feines Jubiläums, 


Preſsausſchreſben für ein Schaufpiel, Um 
neben den politiſchen und hiſtoriſchen Dramen 
und dem Lüſtſpiel auch das Schaufpiel zu ie 
en, das ſich au bie a allgemein menſch⸗ 
icher Probleme hält, hat ſich der Oberbilrgere 
meifter der Stadt Elbing in Verbindung mit 
dem Intendanten des Gtabtiheaters entſchlolfen, 
einen Schaufpiel Preis in Höhe von 2500 Matt 
zu ſchaffen. Entſprechende Arbeiten müſſen Eis 
zum 1. Auguſt 1041 100 ld werden, 
Sue litekariſch wertvoll, unbedingt bühnen⸗ 
wirtſam und leicht spielbar fein, 


Büchertiſch 


Strom des 6 


Alfons Haybuf: 
Deulſcher e 


e 
en Landſchaft. 
Seel ii 10 

* 


[daft Wr 
ers Werk. 
4 25 aus ihrem Erlebnis 10 Gedichte 


Tägliche, gründliche Zahnpflege 
ift viel mehr als Schönheitspflege; 
fie iſt praktiſche Gefundheitspfliegn 


Chlorodont 


welt den Weg zur nichtigen. Jahnpflehe 


lit en 55 

v en. 

path über e . 
1 


haben ihn nicht kommen ort 
zeiße Soben. Se ehe 
So füllt feine 
„Ich ſuch die Wäue: 
„Wer biſt denn?“ richtet ſich die Barbara 
auf und schiebt ihr Kopfluch recht, BL 
„Der Iher Anton. 15 mit dir zu 
reden.“ 
„So komm halt.“ Sie 


thume 


t ihm voran am 


Acker entlang. Die gelte den beiden 


nach und die Rede geht wieder an, die ver 


fein geweſen, folange die Bäuerin umtex 


ihnen war. 
Der Walcher Anton und die bara Stam. 
merin 19 9 über die Nillen a denen dle 
Kartoffeln liegen. Und nur bamit elwas ge⸗ 
ſagt it, meint er zu ihr: nr 
Sind ſchön heuer geraten, die Erdäpfel. 
Sat, Ai " und Peg einen Knoten aus 
ber Erbe, hält ihm den Burſchen hin. „Groß 
und ſchön und ohne Fehler! Dann wirft fe ihn 
wieber zu den andern. „Und was wlllſt nach⸗ 
her vom Bauern?“ N 
te Ahnin hat g'ſagt, er wär nit m, 
10 an f of Se meint, 0 ſollt zu 
dir gehen.“ 
„Ja ber Bauer ift forl, Was ſoll's aber?“ 
„An ei was zu beſtellen für ii 


Ich ihm fagen ſobald er 
Ich weiß nit, ob er al bend kommen 


th, 
„Wohl. Bis zum Abend kunnt er leſcht zur 
rück ſein 


„Wie meinſt denn das, weißt denn du, wo 
det Bauer e - 
„Stellih,. Er bringt uns ja die Nachricht, 


er muß ja kommen!“ 
Fortletzung folgt 


boni. 
d. 


ing von 
hichte un 
bejonde: 
Michtuns 


lieigt, 
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} ten Warum mußte Polen zerfallen? 
Audolf Haider; Warum mußte Bole 
ns Min. gerte ee Asılkalee . 
f due g want her a G. .. , Weit 
Wie def ale Band 1 der Reihe „Der Oſten Europas 
he Stadt len bie vorliegende Schrift, die in gedräng« 


ages, Dir Aber durchaus inftruftiver Welle ei . 
el 1010 von Polen — Volt und an 
15 a 0 gte und jüngiter Vergangenheit bringt 


0 elonders aiich den bedeutenden Anteil des 
ei, 


Der Tas in Litzmannstadt 


Ohne Gehalt und stil Am Tage der Eröffnung der Heimatſchau 


ERST Subſtanz im Menſchen zum Durchbruch 
omi 

Daß die Lage der deutſchen Volksgruppe in 
Rumänien, 17 00 0 dieſer Staat Lari 
des deutſchen Heeres herbeigerufen hat, ſich 
grundlegend verändert hat, liegt wahl klar auf 
der Hand. Jedenfalls iſt heute die Frage durch 
die Ereigniffe der lehhten Jahre von Grund auf 
fallen Und zum Tell durch die großen Um⸗ 
fie) Angestslonen 55 ſchon gelöft worden. Auch 
te noch heute im Rusfand lebenden Deutſchen 
ind lebende Teile des deuiſchen Volkes, 


erbürgere ie Stehen innerhalb der Gefamtjunktionen 
ens der Deutſchlande. Die kulturelle und die politiihe 
lad. der; Harmonie der deutſchen Volksgruppen im Süd 
e Treue, often. iſt hergeſlellt, Wir ſelbſt betrachten dieſe 
hezu ner erlich uns Auslandedeulſchen als einen verlängerten Ari 
nerle an Ä ich ohne Ges unferer Volkskraft, Wiriſchaft und Kultur und 1 
ıbilar It u dariiber hinaus als Markſteine unferer Macht. 
ollen ber Auch wir im Binnenland müllen dieſe Arbeit 


ud viele 
ile, au K 
chen dem udolf Halder beweift diele feine Feltftellun 
on 175 unt lh Der 51100 che Staat Baer CH 
und be. nt, das den Beſcheukten, felbft äußerſt übers 
en end 1551 Der, e d e trug. den 
B es ereils bei feiner Nez 

"unit a tu fich alls bereits bei feiner Neugrüne 
hunt ſein „Pie gleichen Ursachen, die in den Jahren 

, 1708, 1705 und 1815 zu den Tellungen Mose 
sr Stadt führten, haben auch im Jahre 1999 dle 
ſchwingl. igbarteiche Deutichland und vie Sowſetunſon 
vollſtem KR en, den Oſten neu zu ordnen. 

a 


1 0 0 Jeder deulſche Menſch, der eiuft 

in die Welt hinausgehen will, muß all das in 

ſich tragen, um im fremden Land das deutſche ! 
Voltstum vertreten zu können, Gerade nach 

dem Kriege wird, hauptſächlich durch die weit⸗ 

gehenden Handelsbeziehungen ausgelöſt, eine 
beträchtliche Ausdehnungsbewegung vor ſich 

chen, Alle Deutſchen, die einmal hinaus In 

{ie Lande neben: werden dann mit taufend 
üben von ih 


ter Helmat ſeſtgehalten werden.“ 
Mt. 


Schützen für das WAW. 
Lagenprümlenſchleßen der Bürgerſchlihſengilde 
Am Sonntag, dem 2. März, begann in Lihr 


Ihm von ber Feſtſtellung: „Well die maßgebenden. 
u und jo Malsmänner der 10 0 Republit im Jahre 


ater alt 9 den Slun der Geſchichte nicht verftanden Mae wie in allen Schilßengemeinſchaften 


ag betele den, deshalb mußte Polen zerfallen“, [licht Der Gauleſter ſchreſtet bie Front der vor dem Musflellungsgebäube aufgeſſellten Abteilun des Reiches, das diesjährige WHM-Ehlehen, 

115 Zus ider feine für die Kenntnis der ſogenannten des NSRK, ab. (Aufnahme: Jaskow, das am 9. März ſein Ende nahm, An beiden 

ud über adele äuferft auſſchlußreiche, mit mehreren Sonntagen herrſchle vom jrühen Morgen an ein 

gen am en Blldern Ausgeftatfete Schrift ab, - Ally 1 1 5 155 den nn: Am 80875 

Adolf Kürgel Di L d A I d -D mi on kamen daun auch die Gäſte, um an dem 

N ch geſellſgen Belfammenjein tellzunehmen. Die 

Ein ſchöner Erf l 1 le age er us an . eutli en Wertung der 005 und die Verteilung der 

olg 0 17 teife fand am Tehten Sonntag ftatt. Aus dem 

Dramen Die Wehrmacht für das WIM, Prof. Dr, Claki Iprach anläßlich unferer „Helmatſchau sten Wetttomp| gingen en hervor: Belm 

en 05 en ‚von einer ArmeesSonitätsabteilung ver. Innerhalb der Beranftallungen unferer Hel. tigung gefattet, Diele Voltsgruppe Ift alſo bie 2 Fed jo tk Age Nich 
y *. e Dein n e * tele u 2. * „ J. 

bürger altete Wehrmachtgabend am 29, und 24, Fe matſchau „Der Oſten des Warſhelandes“ ſprach eiten die Unter dem Schuſſe Beh Helen Relches Schelg mit 98 Ilrteln, 4. Bruno Sindermann. 


el. Um 


ing mit A ine augunften bes 2. Kriege Q W. hat einen am Montag am zwellen Tage der Ausstellung ſtanß. Sie hat alſo das Recht, in dem Füh. mit ah Zirteln, 5. Adolf Kebſch mit 98 Jirkeig, 

inoren, merlös‘ von 5092,50 Ait erbracht. der Leiters ven Deutfeien Wıstanbs-nftitutes JJ) su 0. Ginjömund. Kilder mit 3 Sieten, 7. He 

00 Mark Prof. Dr. Cjaki über „Die Aufgaben des deut- ſehen. Antereffant At in dieſem Aufanmmenhang muth Menge mit 32 Zirkeln, 6, Wiltor Frey, 

ijfen bis Großkonzert der Wehrmacht (den Ace erde Insbeſondere ſchil. die Feſtſtellung, daß, Menſchen, die eigents mit 92 Jirkeln, 9. Bruno Schnitte mit 31 Fire N 
„ Gie erte er die heutige volfspolitiiche Lage der lich dieſen deuiſchen Boltsgtüppen bisher ferns keln, 10, Rudolf Kuhnert mit 81 Zirkeln. Beim 


bühnen⸗ Gute Anterhaltungsmuſit hatte Erfolg überall in Europa verftreuten deutschen Volks- ſtanden, verfuchen, eine deulſche Abſtammung 50 m⸗Schleßen Sigismund Flehe mit 39 Ilie. 
Anläßlich der Eröffnung der großen Hel⸗ gruppen. Das Stuttgarter Inftitut ke jent eine nadzuweilen. Jedenfalls muß feltgeftellt wer beln, 2. Helmuth Pohrt mit 32 Zirteln, g. Ernft 
Aihau „Der Often des rthelandes“ fand enge Arbeſtsperbindung mit der Beutſchtums. den, daß ſich in der heutigen Zeit überall bie Maliszik 91 Zirteln. 
bergangenen Sonntagnachmittag in der arbeit bes 90 f aues, dem Warihegau, | 
e e oe An anna! aloe u it 190 1 7 Ju Nee 
N er der Leitung eines Mufittorpss Seklor der Gelamtaufgaben des SInftitutes, 7 
ters ſtand. Das Konzert, das äußerſt gut Denn dieſe Einxichtu in bie Zentralftelle für A b d W m d 1 
1 15 war, wurde zu 5 vollen Ehe. 8 den Gejamtbereis 1 eutſchen 919 Aus- uf au er Feuer ehren 1 Lan kreis 


Die ſehr rei lande und feit jüngfter Zeit auch des deutſchen 
e Iortsonsfotne, brage Yebens ‚on eG 11 10 55 Frelwillige⸗Feuerwehr⸗Führer leisteten am Sonntag den Treueld 
kuslanp verſtreute iſchen ſoll nicht nur nt 
ertüre zu 5 beobachtet Se nd a olſsenſch lich Zum Sonntag, dem 9. März, hatte der kom⸗ B re im Altreich Hin) den 
tendezvous bei für die Praxis eingefangen werden. Pro“ mifſariſche Rreisllhter ber Freiwilligen Feuer⸗ ilfen des Führers zugewirſen erhielten, ſtehen | 
for Dr. far gab einen umfangreihen 1 Otto, ſümtliche Wehrführer des Land. nunmehr auch Seite an Seite die deulſchen 
ee über die Wechelbe iehungen mit dem freiſes Ligmannftadt zu einer Dienftverfamms euerwehrmänner der eingegliederten Dftger 
deutſchen Auslande, die auf der Welt alles ers lung im itungsfant des Landratsamtes Lit. biete, um in höhung Pflichterfüllung unabläſ⸗ 
ſaſſen, was ſich irgendwie an deutſchen Lebens- maunſtadt einberufen, an der Regierungsin. fig an der Erhöhung ihrer Schlagkraft zu arbeie 
Hi rungen jenfelle unferer Grenzen regt. ſpektor Henze als Vertreter des Landrats ten. Paß ein ſehr. lden Zeil der anweſenden 
Areisbauerntag Durch die, Ginbsgielung neuer Geblele it ſowie der Bezürksführer der reich euer. Wehrführer den Gliederungen der Partei an. 
je nach Kundgebung des Landvolts nicht etwa elne Schtumpfung der Arbeit enfe wehren, Berndt, und Kreisluff ſchutzführer gehöre, wurde von Regierungsinfpettor Henze | 
leiter, ſtanden, ſondern es find wieder neue Probleme Kasmalfki teilnahmen. mit beſonders anerkennenden Morten Kervorges 
Aden 10. märz findet In Litzmannſtadt ein in einer großen Fulle hinzugekommen. Durch In einem längeren Vortrag gab Regle⸗ ba ae doch gerade diefe Männer Vorbil⸗ 
n des Landvolks bes Kreiſes die Umfiebtun Welse Arahe Umwandlung in rungsinfpeftor Henze einen Abriß der Ente der nationalfoplatiitiiher Talgemeinſchaft, und N 
hmannitadt statt. Im Laufe des Vormittags der volle titlihen Arbeit vollzogen worden. wiclung der ewige, Feuerwehren von den bie Garanten dafür, daß eine Mare und ſolda⸗ 0 


ga Arden aaungen der Orisbauernführer, der 


N äßt Anfä „ liſche Nuffaſſung über die von Führung und 
feen Is var 1 er MWarthegau ſchon in der Lage, ein rein e Anfängen bis zur heut 00 ſſaſſung 0 


der „Bäuerlichen Veruſsertilch. feſtumr en Aufbau) de Kür aufglle gen. en ruppe, Er ging von den Ver. Heſolgſchaſt geforberte innere und äußere Hals | 
Q 


ger ung“ 1 het, Der Krelsbauernſag fine feflen. Im Weſenklichen ist hier das Ziel [don hältniffen im Altreich aus und ſchilderſe den tung Raum gewinnen wird, 
feinen Abschluß in einer Kundgebung des v te 
ge Mamten Candvolts in ber Sporthalle 53 5 Hits dae Zuhörer konnten dann beſonders In« Kan We eee e Ein lehrrelcher Vortrag des Kreisluſtſchuß 


e dem ffeuerwehrweſen oft verſtänd. f 
„FJugend⸗Park. Es 11150 ber Landesbauern⸗ 79 155 Einzelheiten über die Lage der volks⸗ nislos genenüberltand, betonte aber hierbei 1 ae FE HA 


ter 4Standartenführer, M. d. R. Bauer deutihen Gruppen im Gübolten Europas ver⸗ auch, daß das vereinsmäßige Auftreten der 
rl Reinhard. Es, d von ſedem Bauern ER Das Jahr 1940 aete ür das ge Freiwilligen Feuerwehren Bi cht immer dazu aufgenommen. 


i Landwirt erwartet, daß er an dieſer erſten ſamte Deulſchlum im Auslande einen Markitein beigetragen hat, ihr Anfehen zu heben. Durch Den Höhepuntt der Dlenſtverſammlung bil⸗ 
optundgebung des Landvolks teilnimmt, 5 Ge 10 0 e Im Juſammenhaug mit dem das Gefeh Aber das Feuerlöfhnefen vom 29. 11. dete bie Vereidigung, bie in feierlicher Form 
ener, fell eren buch den Ungarn einen 1088 hat die Reſchsreglerung aus dleſen Feuer⸗ durch Nos jerungstn] eflor Henze vorgenom- 

Was ift heute los? Teil feiner früheren Beſſzzungen wlederbekam, wehrverelnen eine ſtraſſ organilierte, vom führe men wurde, 65 Wehrführer des Landkreiſes 


\ 


tft ein e c 17505 dem Deutfchen 11 11 1 reichseinheitlich ae tete, Litzmannſtadt [dwuren dem Führer des Deuts | 
geſchlo u. 


Heute Tpieft von 100 bie 21 Uhr im eſt⸗ elch und Ungarn a fen worden. Nach von gel en Kräften geführte, 51 ten ſchen Reiches und Volkes, Adolf Hitler, Treue 
un der al der Ausſtellung der Muſitzug der 112. dieſem Vertrag iſt der W Volksgruppe truppe Aae die unter ftmatlicher Auſſſcht und Gehorſam und pünktfihe und gerolſſen⸗ 
kulturelle Beta ſteht. Auf jenem ehrenvollen Plaß, den die hafte Erfüllung der Dlenſtpflichten. O. H. 


lungen. Standarie, in Ungarn eine polttſſche un 


ar 
bie „„ 


an am 
belden 


„ 


e 


aber?“ 


e beim | 
lb er j 
mmen N 

zus EEE n | 
1 8 Der Gauleiter bei den Bessarabiendeutschen im Lager Waldhorst | 
u, wo Unfere Bilder zeigen Gaulelter Arthur Greifer Inmitten der 1 beuffher Umſledler aus Beſſarabſen. Nach der machtuollen Großkundgebung, über die wir Bereits gerſch⸗ 

icht teien, hatten ſich die Buben und Mädel vor der Arthux⸗Greiſer⸗ Halle HEN und c mit wehenden Fähnchen den Gaulelter ſelrmiſch, als er in 00 des Regie, 
richt, N zungspräfdenten Uebelhoer die Halle verlieh, Nach ein paar froben Liedern und herzlichen Gedſchten, die von einigen Müdeln vorgetragen wurden, bereitete Gauleiter Greifer | 


lat den Kindern eine besondere Freude. Aahlreſche kleine Geſchenke wurden verteilt, und die dankbare Jugend im Lager Waldhorſt bereitete dem Gauleiter einen herzlichen Abſchied. 1 
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Litzwannfädbter Zeitung — 


Siensler 11 März 1941 


Die Einwanderung der deutſchen Tuchmacher 


Die deutſche Tuchmachereinwanderung in den oftmitteleuropätfchen Raum 1550 


Gerade recht zur Litzmaunſtädter großen Hei» 
matſchau „Der Oſten des Waalelendr ben ien 
Toeben das ae Werl unſeres unber⸗ 
aue Helmatforſchers Albert Breyer: 

etliche Tuchmachereinwanderung in den oſt⸗ 
mitteleuropäſſchen Raum von 1550 bis 1830 
Verlag von ©. Hirzel in Leipzig, Hiftorifche 
Feſellſchaft im Marthegau, Bosen ie alle 
Arbeiten Breyers, zeugt auch dieſe von dem 
proben Willen und dem außerordenklichen Fleiß 
es orie der in der fargen freien Zeit, 
die ihm ſein Lehrerberuf, hetaflen hat, die oft 
ſchwer zugänglichen Archive durchſtöberte, um 
zu den Quellen vorzusringen. 

Brener wollte in jeinem Wert, das zum Teil 
Neuland beackert, den vollen Zeitraum von der 
Mitte des 10. Jahrhunderts bis 1850 zur Dare 
ftellung bringen, bis zum Eniſtehen der Groß⸗ 
inbufteie. Der Tod ſchlug ihm jedoch vorzeitig 
die Feder aus det Hand. Bei feinem tragiſchen 
Ende lagen nur Ausarbeitungen bis um ſefähr 
1835 vor. Immerhin iſt damit die entſcheidende 
zeit der deulſchen Einwanderung und Sied⸗ 

ung tünbung voll erfaßt. 

in der geſchichtlichen Darftelfung klingt ims« 
mer wieder durch, daß das Werk in der Zeit 
des [hweriten Daleinslampfes des Deuiſchtüms 
im ehemaligen Polen geſchrieben würde. Daran 
wurde, wie es im Vorwort Profeſſor Walter 
Kuhns heißt, abſichtlſch nichts geändert. So it 
auch dieſes Buch zugleich ein Denkmal der 
ſchweren Zeit, in der es entitanden ift, 

* * 


5 
Breyer holt bei feiner e der Tuch⸗ 
machereinwanderung weit aus. Er beginnt mit 
der e von Tuhmahern im Polen 
im 18. und 14. Jahrhundert, Daß dieſe Tuch ⸗ 
macher Deutihe waren, unterliegt für Breyer 
leinem Zweifel! „Aus dem Weiten kamen 
die höheren Formen des kulturellen Lebens und 
des gewerblichen Könnens nach Polen, darunter 
auch das Tuchmacherhandwerk.“ Der Verfaſſer 
‚er den polnifhen Kulturhiſtorſter Kolacz⸗ 
owlti, der Über die Entitehung einer Tuhmas 
Spe in der unweit 5 e alranen 
Stadt Lutomierſt im Jahrs 1274 berichtet. Auch 
in dem unweiten Lentſchütz gab es bereits um 
1350 Wollweber, die aus Deulſchland eingewan⸗ 
dert waren. 

Ausführlich befaßt ſich Breyer mit den im 
16. Jahrhundert entſtandenen Tuchmachernieder⸗ 
laſſungen. In. unjerem Litmannſtädter Raum 
find bamals in den nachfolgenden Städten Tuch ⸗ 
madersünfte entſtäanden? Unieſow, Sſeradz 
(4548), Strykow {is 6), Wielun (1579), Brze⸗ 
SCH 41000. (1585), Grabow (1589), Pas 

anice . 

Nachdem Breyer kurz dle Gründung der 
Tuchmacherſtedlungen in Staſzow, Ralow, Mos 
lendzinow geſchildert hat, geht er ausführlich 
auf die Geſchichte von Wengrow ein, Die erſte 
Tuchmachernteberlaſſung dort jand ein vorzel⸗ 
Ages Ende durch religiöfe Verfolgungen. le 
zweite Gründung, die kund hundert Jahre ſpä⸗ 
ter erfolgte, hatle längeren Bestand. 

Eine Monographie für ſich ſtellt das Kapitel 
über die im Reglerungsbezirk Litzmannſtadt 
etwa acht Kilometer von Turek liegende Stad 
Wla d lag EL ONE ET th dar. Dies, 
er Ort war im 18, Jahrhundert die bedeutendſte 
eutſche Handwerferſtadt unſeres Gebiets, Die 
Deulſchen waren das führende Element in die, 
ſet Stadt, die lange vor Lodſch⸗Litzmannſtadt 
m Wirtſchaftsleben unferes Raumes eine Rolle 


ſplelte. 3 E 
In dieſem Abſchnitt feines Buches berichtet 


Breyer noch über die Tuchmacherſtedlungen in: 
Szezebrzeſzun, Janow, Konſta⸗Wola, Dobie⸗ 
utewo, Kozminek, Opole, Neuhof ⸗Nowy Dwor, 
zutomferſt, Sieyfow und — ziemlich ausführ: 
lich — Gombin. 

Der nächſte Abſchnitt des Werkes befaßt ſich 
mit der Zeit A e und des Sa 
tums Warſchau 1 Hier werben die 
Städte: Blajzti_(in unferem Regierungsbezirk), 
Wistitfi und Skierniewice behandelt. Ferner 
die Stadt Dombie, die in den zwanziger Jahren 
des vorigen Jahrhunderts eine Ttarte deulſche 
Mehrheit hatte, Sie hat hier eine grundlegende 
Darſtellung gefunden, 

Der nächſte Abſchnſit des Buches befaht ſich 
mit den Jahren der Vorbereitung der geagen 
deutſchen Einwanderung (181010). ir 
finden hier Berichte über bie Gründung der 
in unferer 9590 gelegenen Handwerkerſtedlun⸗ 

n: Oſorkow, Alexandrow, Konftantinow, dun 
ka- Wola, Tonaſchow und Poddembice. Auch 
die Gründung von Babfak wird behandelt. 
Niederlaſſung von deutſchen Tuchmachern in Kar 
iſch, Pizedecz, Dobra, Izbica, Lubraniec, 
Bredow, Chodecz, Peſſern, Belchatow, Brzezinn, 
Szadek, Laſt, Zglerz, Goſtynin und Lo dſch. 

Ein weiterer Abſchnitt des Breyerſchen Bu⸗ 
ches it den erſten drei Jahren der großen deut⸗ 
ſchen. Tuchmacher. und Mebereinwanderung 
(4820—22) gewidmet. Wir hören hier von dem 
unweit Litzmannſtadt gelegenen Städichen Ze⸗ 
low, in dem bereits damals 90 Leinwebſtühle 
arbeiten, 

Wertvoll iſt das 100 dieſes Abſchnitts, 
das von der Zollpolitit Rußlands und Kon⸗ 

toppolen 181025 handelt. Breyer berich⸗ 
fi ferner über die Gegenmaßnahmen der preus 
Bilchen Regierung gegen die Abwanderung, die 
natürlich ſtarten Eindrug machten. Außerdem 
weift Breyer die Herkunft der Einwanderer in 
ben einzelnen Städten nach und ſchildert bie 
Gründung neuer Tuchmacherinnunge⸗ 

Ein Kapitel iſt dem deutschen Schulweſen 
und dem Kirchenweſen der Anfangszeit unſeres 
Induſtriegebleis gewidmet. 

Der nächte Abschnitt des Werkes trägt die 
Uberſchrift: Der Fortgang der großen Tuch⸗ 
macher: und Webereinwanderung (182380). 

ſer finden wir ziemlich ausführlich unſere 

tadt berüdfichtigt. Damals unterihrieben die 
a Großinduſtriellen F. K. Wendiſch aus 
[4 — . und T. Kopiſch bie g une. 
träge. Auch Geyer kam damals nach Lod ch. 

Ein Kapitel Banned von den Kirchengrün⸗ 
dungen der Deulſchen. in ganzes Kapftel iſt 
ben erften Großſabrfkanten 9 8 

Der ſechſte Abichnitt des Buches handelt von 
der Induſtrialſſtexung der mlktelpolnſſchen Ges 
biete rechts der Weſchlel (1825—80), dle gleich⸗ 
falls durch eingewanderte deutſche Loader 
erfolgte. Es war nur wenigen Forſchern be⸗ 
kannt, daß auch in jener Gegend in zahlreichen 
Stäblen zu jener Zeit beuifhes Handwerk in 
Blüte ſtand. Intekeſſant iſt übrigens, daß die 
Behörden, aus den Erfahrungen des Lobdſcher 
Induftriegebiets lernend, von vornherein vor⸗ 
beugende Maßnahmen ergrif fen um ein jüdi⸗ 
10 1 Vexrlagsſyſtem nicht aufkommen zu laſſen, 
as den Ruin ber 1 0 wohlhabenden deutſchen 
Tuchmacher bedeutet hätte. ae 

Lomza, Pultuſt, Ditrolenfa waren die Städte, 
in denen damals größere Nlederlaſſungen deut⸗ 
ſcher Tuchmacher entſtanden. 


0 erfahren wir Weſentliches über die 
8 
ch, 


Die Aufftändifchen verfolgen die Deutfchen 


Der RER bes 1 10 Buches 
handelt von dem Einfluß des poln ban Auf⸗ 
5 von 1830/81 auf die Induſtrialiſterung 

es Landes und von feinen Auswirkungen ges 
genüber der deutſchen Bevölkerung.“ Um Gut 
und Blut der deutſchen Bevölkerung von Lodſch 
zu ſchützen, tief der Bürgermeiſter Tangermann 
einen aus dreihundert Perſonen beſtehenden 
Sicherheftsdienſt ins Leben. In der Neuftadt 
wurde bie Truppe vom Färber Saen zer, in der 
Spinnerlolonie vom Fabritanten e be⸗ 
ſehligt. Auch in den benachbarten deulſchen 


e Ir ie ec 


Miitellungen für die Musrit find ſtels am Tage vor 
A dee een Ae be 
amisielter, Ae, ide 118, Zimmer 51, elnzurelchen. 


‚Keeisprefleamt, An bie Orts rope mit Be 
kästen! Die neuen Bilbplafate fie ie a N 
werden den Ortegruppen heute zugeteilt, Sie find 
unverzüglich in die Kästen zu bringen. Es wird 
dringend darauf bingewieſen, daß bie Käſten ſeder⸗ 
zeit aktuell und in beſter Ordnung fein müſſen. 1 

Ortsgruppe wabenberg. Heute um 20 * 
Inbet fm u ehe die Dienftbejpregung 
es Ortsgeuppenitabes und der Zellenſelker fat. Die 
Dienftbeſprechung mit den Bleckleſtern findel um 
20.45 Uhr statt. Anschließend Liedereinübung. Das 
Erſchelnen aller Blocklelter 2 9 05 EN 

Drisgruppe Waldlchle m Dienstag, dem 11. 
man 10 1. Made um Uhr bie Here Führer 
bejprehung, um 21 Uhr bie Drtsnruppenftabsheipres 
Hung karl! Ott: Turnerftr, gl. 

Ortogtupye Habegalt, Am morgigen Mittwoch 
indet um 19 Uhr in der e 9 ein 
5 Alle Bolitiihen Leitet. RS. 
Walter und Delſf.⸗Marte ſowle die Zellen und 
Blodwalterinnen des NS.Grauenwerls haben daran 
tellzunehmen. 

Ortegruppen Ariberieus und Helenenhol. Heute, 
Unktlich 18.90 Uh, findet im Gefolgſchaftsſagl ber 
Firma B. Kaninitl & Co, In der e 
Kr, 88/85 eln Schulungsabend für dle lle 
Lelter beider Ortsgruppen ftatt. Erſcheſnen it Pflicht! 

Jungſtamm II. Alle Jungen aus den Fähntein 9, 
7, 8, U und 10, die noch nicht untersucht warden find, 
tieſen am heutigen Dienstan um 10 ai fauber ge⸗ 
walten, Spinnlinie 123/129, zur Unterſuchung an 


terſtädtchen 
Wein Leſen ber 


ene 
dischen zu 
100 te 


now 
njinnige Revolution 
en wir Deutschen ſchreck⸗ 
lich leiden müſſen.“ In Laſt ſollen mehrere 
deutſche Tuchmachermeiſter ums Leben gebracht 
worden fein. In einem Volkslied vom Auf⸗ 
and heißt es: „...weil fie manchen braven 
ann haben aufgehangen.“ In einem Schrei⸗ 
ben an ben Verwaltungsrat des Königreichs Po⸗ 
len in Warschau berſchſet der Anierzer Fabrik. 
beſiher Jachert, daß die polnſſchen Aufftändi⸗ 
hen ihn hängen wollten. Rur mit knapper 
e er 0 nach Warſchau retten können. 
ann einige Monate ſpäter in Zdunfta 
Wola acht deu Tuchmacher dur ufftäne 
dische ums Leben kamen und 15 verletzt wurden, 
d Kinds Aae den en Male mit Weiß 
und Kind nach Warſchau. 
„Breyer führt einen in ul erlalfenen Auf 
zuf des rulfiihen Generals Lefowiti an die 
Deutſchen an, in dem es hieß: „Deutliche Bi 
ber! itdem der Boden, den Ihr als harm⸗ 
lole und fleißige Frendlinge betratet, zum 
uplah aller Greuel der Empörung Heiter. 
den it, habt Ihr namenlos gelitten" Auf 
feine Anregungen hin bildeten ſich in Lobſch und 
in den umliegenden Städten, in denen Beulſche 
lebten, bewaäſſnele deutſche Abteilungen, die 
bin Schuß der Städte und der umliegenden 
deutſchen Dörfer übernahmen. An der Spike 
dieſer Abteilungen ſtand der vom General abs 


— 1830 / Breyers hinterlaffenes Werk 


kommandierte Baron Klott von Jungenburg. 
Am 7. September 1881 fiel Warſchau und 

die deulſchen Shuhabieilungen wurden aufge⸗ 

läſt. Woreilig, wie ſich ſpäter herausſtellte, denn 


die Polen 
ſchen vor. 


einen wieder gegen die Deuts 
o wurden beijpieisweife in Ale, 


zandrom vier deutſche Bürgerhäuſer niederge⸗ 


brannt, 


Als Folge der Revolution und unter dem 
Elufluß der Cholera, der Lebensmittelknapp⸗ 
heit und der dadurch hervorgerufenen Teuerun⸗, 
wanderten 1 deulſche Tuchmacher nach 


dem damal 
landen au 
olhunien, 


en Rußland aus, 
neue Tuchmacherſiedlungen in 
m der Ukralne und in P. 


Damals ents 


ſodolten. 


Auch die Blalyſtoker Induſtrle wurde damals 


ausgebaut. 


* * 
Breyers Buch eiſchlen im Sarah der 
„Oſtdeulſchen, Forſchungen . Mit dieſem Band 
jan die „Ditdeutichen dale ihr Er⸗ 


ſcheinen innerhalb des Deut 


nachdem die neun vorhergehenden 
ter ſchwerſten Bedingungen in Polen erſcheinen 


auf das deutſche Volks⸗ 


mußten, 
„Die Ausrlchtun 
tum“, ſchreſbt der 


ſaftliche 


en, Reiches fort, 


Bünde uns 


rei erausgeber Viktor Kauder, 
Katiowik, im Vorwort des Buches, „bie kämpfe⸗ 
elſche Einſtellung bei allem Drängen zur Wa] 

gaben eit die mann] 
jaben eine volfs» un 


te 


ii ujamınenarbeit, 
wirklichteitsnahe Rich⸗ 


tung der deulſchen wiſſenſchaftlichen Arbeit im 


— 


L. Z.-Suorl vom Tage 


Ein Frühlingslauf mit 102 Läufern 


WerbekräftigeGro bveranſtaltung in der Iportfreudigen Stadt Zöuniha=Wolß 


1 von 


1 0 5 Sten 
52.8 


t 18 


eiler ging Radtrieh 


IV an zweiter 
mit 19:02,4 und Wert LIT 


fire (800 m 


1 gemeinschaft 


Women 
e ene 


er 
0 


von, 


poriger 

901 J a 

la ME 

4. Bonfomfli 
3751.2. 


für Wäuner über ge Jahre Reyte 
3, don ber A Zbunfla-Rola mit Ya" als 
tie der Woligeisöibleitum 


er NS. Sportgemelnſchaft dunſta⸗Wolg mit 11:10, 


und als dritter Brendler, 
ber 9 
e 


Ableltun, 
mit 11.20 durchs 1 
1 0 Am- Lauf, 


100 


in ber lee 
Sportgemeinich: 
don ber Ober 


ee 
0 ellgele 
Munſter she 


ebenfalls von der Polthel⸗ 
Igemeinfeaft ZFdunfta!ola, 


ja) 


ehemaligen Polen gewährleiſtet, bie ſich 
Ergebni) 0 zu iu braucht, in, elle 
ae im e an ihrer ©) har 
ihre Pflicht bis zum letzten Augenblick ger!” 
zu haben“. Al 
ine größere Anerkennung der Arbeit 
bert Breyers und feiner Forſcher⸗Kameral 
können wir uns nicht denken. 


Apfelfinen! ı 

Sonderzuteilung 
„Wie aus einer Bekanntmachung des Ober, 
bürgermeifters in dieſer Ausgabe 
kommen auf Nummer 45 der roten ebend 
telfarte fofort je ein Kilo Apfelfinen zur 1% 
abe. Die Verteilung an die Bevölterun, alle 
hen durch dazu beſtimmte Firmen nach 
zeikevieten. 


Feuer. Am Sonnabend um 18.95 Uhr mug 
die Feuerſchuzpolſzel nach der Ziethenjtraht I 
alarmiert, Im linken RE % 
Grundftüds waren im 1, 2, und ) Obergeſce 
Balkenbrände entjtanden, deren Urſache it de 
fehlerhaften baulichen Anlage liegt. Die Bran 

wurden mit der Kübelſpriße gelöſcht. Die 1 
de e e nahm die cup 3 
bis in die Morgenſtunden des Sonntags in A 


ſpruch. 
Briefkaften 


M. a, Bobdembice, ufticukasteifung, de 
We man ch dena e 
tahe 40, U 5 
. Ai Pabianſec. Rechtsgustünſie erteilen mE 
nicht, enden Sie fi an die Adee Rech, 
befteuungsftelle der NEDUR, 


Peil Hola eine Vera 


mer“ 
zender Wirkun, unte, 


Wola ijt jeit 10 ie 5 


Idunſta- Wola war Sieger! 
Durch einen bedauerfi 
e Keane derläe 1 
le 85 287 1 A 
tag) ZdunitaWola von Ach 916 
4420 geſchlagen wurde. Das Ijt eine: bi 
ger biejeo Guhball:Wezirtsiplels Yet S. 
gemeinihaft Adunſta⸗Wola. ‚Sie war es, die 
4:0 (1:0) Ihren Gäften das Nacfehen gab 5 
über di Spiel 1 d. gel 
den e eee sehenen be 
In l 


Nach der Halbzeit find bie Zpunſta⸗Wol⸗ edo 
deullich im Bor 5 11 f ane 4 


et, im Gegenfa zur erften Halbzeit, au 
biſchuß nicht. e 19 65 Mühlen nad) 
be 100 teht das Spiel 3:0, Infolge bes ſorigeſel N 
9 ſchicten Jerſtörungsſpieles der amen 

ie Ferm ber Zduſta⸗Wolger aber uk bis 901 
Witie ber zeiten Halbzeit a, dann wie wle 
1 zugeſplelt und viel zu Diet Renee u 
ii 


leben 


Minuten vor Schluß gelingt der Plaßmannſcha 
bann, doch buch SKopfbatt" bes Mikteiflimers Da 


vierte Tor, 


Ms Schlevorſcher ſunglerte Kamerad Wels auf 
Pablaniee zu alt Aufeikvenheit, 


Nimmt Laferi an Schiller Revanche? 


Start der Nationalboxer Im Warthegau / Klaffenhämpfe im Pantamgeroicht, 


ſeute dle be 
eben. Junachſt treffen 

afe 105 ren 

eiller 

pibenboger rest 
der große 
weiter tel 
Kämpfe auf 
ihm ber Fragt 
ber prltt 


em 


une ale au ben 


0 


. 7 


en Treſſen im 
he Se den kürzlichen deut 
Een in Bi it Beute 


bie a 


e deulſchen 
ang, Salle 


jeferte 
ber erſt in 
hat ſich der 


vor dem Kriege dle polnische Pandesmeifterkhaft er 
zungen, eine um fo u een Ha 
als in ben leichteren Gewichlsklaſſen hier len 
te Voker vorhanden waren, Seln Kampf gen“ 


eibel hat daher doppelten Nelz, vn 


Mit ſtärkſter Befekung! 15 
Die Bofener flieger, bekanntlich m. 

gude, Wee ene 0 
(Salt im Handball errangen, greifen nun auch og 
dem Titel im ae ie Sana ſibt e 
let 1 105 ung für den Eutſchelvungekamp % 
gen bie TSG. Lihmannitadt 07 lage er 
werden demnach am Sonntag die gleichen 1 886. 


eingeiebt, die am Ickten Gonnlan gegen ben 
Polen die olmnees Bealetomeifieridnft etrangen, 
und zwar: 1 
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Aus der Parteiarbeit im Kreife Lafk 


Aus der Gaubauptstadt 
!  Musländiihe Preifevertreter in Mofen 


| Gegen zwanzig Vertreter Italleniſcher, ſapa⸗ 
Nlder, ameritanifcher, ſtandinaolſcher, bülgarl⸗ 
er und anderer ausländiſcher Zeitungen und 
achrichtenbüros weilten am Freitagabend und 
sunnabenbmorgen in Poſen, wo fle Gäſte des 
eihspropagandanmtes waren, Die Beſucher 
waren aus Königsberg gekommen und haben 
Auf ihrer mehrtäglgen Oftfahrt, die vom Reichs, 
miniſterlum für Woltsauftläring und Propar 
ganda in Zuſammenarbelt mit dem Relchskom⸗ 
Miffer zur Seſtigung des deulſchen Volkstums 
beranſtaltet war, Gelegenheit gehabt, ſich über 
Elnzelhelten der Umfieblung zu unterrichten. 


Zlegler-Tagung des Warthelandes 

In der kleinen Univerfitätsaula haften ſich 
an Sonnabenpnahmittag die Betriebsſügker 
Betrlebsobmänner der Zlegelelen des 
rthelandes neben deulſchen Jiegelmelſtern, 
tennern und Setzern zur erſten ngen dor“ 
ammelt, die von der Gaufahabtellung „Steine 
Und Erden“ der Deuiſchen Arbeiteiront und ber 
a Wartheland der Fach⸗ 
Rippe Zlegelinduſtrie ausging, Als exiter 
ner hob Dr. Goerner, Berlin, Vertreter 
es Generalbenollmäclinten filr die ae 
Sauwirtihaft, die überragende Bebeutung ber 
Bauaufgabe im Rahmen des Geſamtauſpaues 
im Often hervor. Die glegelelen des Gaues 
ſelen gehalten, die Erzeugung zu heben, 
hungsweife um 70 v. H. Dazu werde ber 
use und Neubau von 9 erforderlich 
fein. Nachdem alsvann der Leiter der Fach 
Kruppe Zlegelinduſtrie, Rauch, Berlin, Zweck 
und Ziele der Organiſatſon erläutert hatte, 
Außerte ſich in Vertretung des am Erſcheinen 
berhinberlen Gauleiters und Reichsſtalthalters 
Greifer, ver Geſchäftslelter der Dienftftelle 
es Gauwohnungsfommiljars, Hornung, Über 
en Wohnungsbau im Wartheland. An bie Regler 
05 eine bedeutſame Aufgabe herangetreten, von 
eren EN auch die Einbeutihung bes 
Gaues abhänge, der ja ein Bauernland 0 und 
au bleiben mille. Das Eigenheim ſplele hier 
bei eine große Rolle, daneben die billige und 
een iohmung. Für 1040/41 ſtehe die 
heran von 4000 Wohnungen auf dem Pros 
kamm des Gaues. Die Ziegler hätten ihr 
öglichſtes dazu een die Arbeiten glatt 
vonstatten gehen zu laſſen. Nachdem nun Eher: 
5 und Relchstreuhünder der Arbeit, 
Nendzig, vom Wlicſeld der natlonalſogig⸗ 
Kiftii 95 Arbeitsauffaſſung aus über die Note 
wendigkeit der Leiſtungeſteigerung geſprochen 
akte, äußerte ſich der Dberberelinitller der 
SDAUB. und Leiter des Fachamtes „Steine 
und Erben“, Dr, Kloſe, ſeinerſeits zu ben 
tagen der Arbeitehaltung im heutigen Sinne, 
per frühere, mehr materielle Erwägungen 
hinaus, jäter vereinigte ein Kameradſcha is» 
abend die Tagungsteilnehmer, von denen ein 
Großteil zent einen dreitägigen Ziegler⸗Lehr⸗ 
gang durchmacht, der die Fachkenninſſſe erwei⸗ 

lern und die Zeiftungen fteigern Toll, 


Wartheländiſche Dentiſten⸗Tagung 

Die erſte Tagung der im Wartheland tüli« 
gen deulſchen Pentiſten hat ſtalfgeſunden. Lan⸗ 
besdlenſtſtellenfeſter Pg. Becker eröffnete die 
Verſammlung mit Hinweſſen auf ſtandespoli⸗ 
liſche Fragen im Rahmen des Aufbaues des 
Reſchsberbandes Deutiher Dentiften, Ein Schu ⸗ 
lungsvortrag beſchloß die Tagung. 


Jahresverſammlung des Naturwiſſenſchaftlichen 
Vereins 
In der kürzlich ſtattgehabten Jahreshaupt⸗ 
verfammlung des Deutihen Naturwiſſenſchaft⸗ 
lichen Vereins Polen wurde u, a, erwähnt, daß 
der Verein im erjten Jahre feines Ken 
eine Reihe von Vorträgen und naturwillen« 
EIKE, Wanderungen zu verzeichnen hakte. 
Tür feine Entwidlung ſpricht auch, wie ber 
hr! 1 Prof. Dr. Meder weiter berid« 
e Tatfache, daß der Verein bereits 116 
Milglleder zühlt, 


Der Krelsleiter beluchte feine 


B. Bel den regelmäßigen Beſichtigungsfahr⸗ 
ten, die Kreislelſet und Landrat g, Tod: 
von Woche f Woche in feinem ausgedehnten 
Hoheitsgebiet unternimnt, ſtattete er vor fürs 
dem ber im äußersten MWeitzipfel des 1 
9 Ortsgruppe Zapolice einen Ber 
ud, ab. 


Der Krelslelter ſprach zunächſt In der Dienfts 
ſtelle der Ortsgruppe vor, um ſich vom Orts⸗ 
nruppenleiter Über den Stand und dle Ergeb⸗ 
niffe der Aufbauarbeit unterrichten zu 10 
Sodann ſuchte er einige Zellenleſter In Ihren 
Wohnungen a Er unterhielt ſich mit ihnen 
über ihre Arbeit, Ebenfalls beſuchle Pg. Todt 
mehrere wolhyniſche Umfieblerfamilien, von, 
denen er ſich eingehend über Ihr Ergehen und 
11 Winde unterrichten ließ. Die weltere 
99 9 ungsfahtt galt dem Schulungs lager 
des M. auf dem Gute Paprotnig, wo der 
Kreislelter an Ort und Stelle das Lagerleben 
in Augenſchein nahm und ſich von den Fort⸗ 
ſchritten der geleiſteten Erziehungsarbeit übers 
zeugte. 

Für den Spälnachmittag war eine Beſpre⸗ 
chung der Polltiſchen Keller der Ortsgruppe 
anberaumt, an der auch die Amtswalter der 
NEL. und des Frauencherks teilnahmen, Die 
Zuſammenkunft bot den beim Aufbau der Orts⸗ 


Ortsgruppen auf dem Land 


gruppe eingefehten Männern und Frauen Ges 
(egenheit, in jreier, offener Ausſprache dem 
Kreisleiter über ihre Aufgabengeblele zu ber 
richten und Fragen anzuſchneiden, die ihnen 
gerade brennend am 9 055 lagen, 

Den Abſchluß des Tages bildete eine über 
aus gut beſuchte Kundgebung, auf der 
Kreisleiter Todt, immer wieder von Belfall 
unterbrochen, zu den von weit und breit zuſam⸗ 
menigeftrömten Voltsgenoſſen, über die Ziele 
und Aufgaben ber Raebner hob n ent Bewer 
ung ſprach. Der Redner hob in feinen Aus⸗ 
e dle beſondere Bedeutung hervor, die 
er Paxtelarbelt gerade im Osten des Warthe⸗ 
Weit zukomme. Es gelte, auch den lezten. 
goltsgenoſſen mit dem natſonalſozialiſtiſchen 
Gedanlen vertraut zu machen. Der Kreisleiter 
ftreifte baun die verſchledenen Sondergebiete 
der Pariviarbeit, wies auf das N 
Wirkungsield der NS. hin und führte ben 
Volfsgenoffen beſonders eindringlich den Ger 
danten des Opfers und des Einſatzeg für die 
Gemeinihaft als tragende Idee des National 
fogialiomus vor Augen, der das deutſche Volk 
elnen ſo ungeahnten alle verdankt und die 
in dem gegenwärtigen Entſcheidungskampf 
Deulſchlands IK herrliche Früchte trägt. 

Einen ähnlichen Beſuch ſtaltete der Kreis 
lelter der Ortsgruppe in Widze w ab, 


Fahrt in den Landkreis Litzmannſtadt 


Kreisleiter Pg. Mees befuchte die Ortsgruppen Kurowice und Andrespol 


si, Nach mehrwöchiger Pauſe ſetzte am 
vergangenen Freltag und Sonnabend ber Krel⸗ 
Teller des Landlreiſes Litzmannſtadt der 
NSDAP, in Begleitung feines engeren Stabes 
nt ber Kreisamtsleiter fiir Raſſen⸗ 
politit und Volksgeſundhelt, ſowie des neiter« 
nannten Kreisbauernführers Pg. Boſſe feine 
Ortsgruppenbeſuche DV Das Ziel der Fahrt 
war diesmal der öftlihe Teil bes Kreil 
es, die Ortsgruppen Kurowice und Uns 
respol; jene Gebiete, in denen ſich jeit über 
hundert 11175 ein jtarles, in ſich geſchloſſenes 
und innerlich, each deutſches ne 
a allen Schigſalsſchlägen der Entwicklung, 
allem materiellen und geiſtigen Terror des Po⸗ 
Tentums zum Trog. 
In beiden überaus ausgedehnten und vers 
109 00 beſſedelten Bereichen wurden zahlreiche 
Ariſchaften engelelienet deutſcher Bauern [or 
wie RE von Rülcwanderern befihtigt, die Les 
bensbeb nglingen jeber einzelnen Familie eins 
gehend, fudiert und erörtert und jo ein lebens 
iges Bindeglied zwiſchen Partei und deutſchem 
bäuerlichem Volkstum hergeſtellt. Beſondere 
Aufmerkſamkeft würde dem im Aufbau befind⸗ 
lichen Trußhof in e der hier 
auf dem Anweſen eines Nülckſtedlers aus Wol⸗ 
hynien unter der künſtlerſſchen Oberleitung des 
. € vom Landratsamt entiteht, eje 
Dt Landratsamt entiteht, ef 
18 9195 eine Anregung des Gauinſpekteues 
der Solch. und Regierungspräſidenſen Pg. 
Uebelhoer, ſollen künftig in allen 1000 
entſtehen. Sie ſollen EISEN, und zugleich 
kulturelle Mittelpunkt und Lebenszentren des 
dörflichen Gemelnſchaftslebens werden. 
uf dieſe ehh l ſolgte dann ein Apr 
Ei zu dem das politilche Leiterlorps, die 
halter und Warte der edel Ver- 
bände fowie die Führer der Gliederungen ans 
ſettelen waren, um vom Kreisleiter auf die 
hi Zukunft zu erfillenden a5 oi und Ziele 
ausgerichtet zu werben: „Der Politifche Leiter", 
0 fre Pg. Mees aus, „iſt das verbindende 
lement von unten nach oben und umgekehrt. 
Nach dem Muslefeprinzip der NSDAP, können 
nur die beſten Parteigenoffen eingereiht wer⸗ 
den in jenes Korps der Polltiſchen Reiter. Zur 
Erfüllung der vom Führer ie Aufgaben 
ind als en unbebingt 9 00 


elbftihulung, Selbfterziehung zur Wünktli he 


Tagesnachrichten aus Pabianice 


Das Krieg WHMW.-Großlongert 

„ Gibt es einen Sender Pablanice mit 
Nichtſtrahlern nach Litzmaunſtadt und anderen 
Orlen des Warthelandes? Wem dieſe Frage 
unbegreiflich erſchelnt, der war eben nicht Teile 
nehmer ber 0 taltung, die die NSW. 
Krelswaltung Lajl in Verbindung mit der NG, 
Gemeinihaft „Kraft durch Freude“ am Sonn⸗ 
abend von dem ſonſt eee „Tuſchl⸗ 
ner Saal“ genannten „Pablanſeer Rundſunk⸗ 
haus“ als Munſchkonzerk für das Krlegs⸗Win. 
lexhilſswerk in alle Welt Aae Denn ſonſt 
hätte der Intendant und Kela des Abende 
feine Iwelſel Beftlmmt zerſtreuk und ihm das 
Unglaubliche glaubhaft zu machen gewußt, 

Man muß ſchon fagen: Gerd Elſter mann 
war eln 0 6 er Mittler zwiſchen Pur 
bfitum und Bühne und machte ſogar dem ber 
Tühmten Gocdede Konkurkenz, was nicht, nur 
von feinen launſgen Einfällen und kreſlichen 
Reimen, gilt, ſondern auch von den für dle hel. 
ichen Werhältnilfe geradezu phantajtifh anmu⸗ 
tenden ae zu ſagen iſt, dle er non 
Fall zu Fall für einzelne Lieder und Muſilſtücke 
anmelden lonnte. 

Und bie Geſtalter des Programms? Sie ga» 
ben ihr Beſtes her und waren beftrebt, den Ans 
forderungen des Konzerts in leder Beziehung 
gerecht zu werden, was dle danfbare Zühörer⸗ 
schaft immer wieder mit begeiftertem Befall 
qulitierte, 

Da waren vor allem die über einen ange⸗ 
nehmen Sopran verfügende Frau Lotte Kr, 
ger und der von feiner früheren Wirkſamteſt 
am Lodſcher Thalla⸗Theater her beſtens bekannte 
Tenor Jullus Kerger, deren neben anderen 
Lledern vorgetragenes Duett „Schenkt man ſich 


Roſen in Tirol“ (aus der Operette „Der Vogel ⸗ 
1050 von Zeller) an Anſchſpenden den 
5700 Betrag von annähernd 1700 AN eine 
krachte; da war der Splelmannszug der Pablas 
nicer Sl., der mit einer Konzert⸗Ouverillxe und 
schnittigen Märſchen Proben feines Könnens 
gab ba war der Pablanicer Männerchor, der 
n wohlgelungenem Vortrag ein Lied von Grieg 
(„Lanbertennüng“) darbrachte; und da war das 
erftmalig vor einer breiteren Ofſentlichkelt guf⸗ 
tretende Mablanicer Unterhaltungsorcheſtek. 
Nicht zu vergelfen ein Männergelangsquarteit 
und der 1e Knabe Berndt, der 1 jun 
mit beaditenswerter Fingerſertigkelt geſplelte 
Klavplerſtilge die in ihm schlummernden mufle 
laliſchen Anlagen bewies, 

Den Abſchluß der Veranſtaltung bildete ein 
Bunter Abend mit Tanz. So entwickelte ſich 
das erſte Pabignicer Wunſchkonzert zu einer 
Au ſelten erleblen Feſtlichkeſt, der eln voller 

kſolg, beſchieden war. Es erbrachte eine Ger 
ſapütreineinnahme von rund 10000 AM, wovon, 
allein 8000 AM auf Wunſchſpenden entfallen, 


Bel ber falle bes Konzerts hatte der 
Krelsamtgleiter der RS., Pg. Haſemann, 
05 Zahlen über die Opferfreubigteit ber 
Bollsgenoſſen feines Amtsbereſchs befanntgeben 
Lönnen. Danach find für das 2, KrlegsWinter⸗ 
hilfswerf in der Zelt bis elnſchlleßlich Februar 
im Kreiſe Laſt Insgefamt 954 620,09 „ geſam⸗ 
melt worden, wovon 176 112,4 RM Kriegs 
Wow. ⸗Geldſpenden, 58.597,08 Ar Eintopfipens 
den und 13 507% RN Kriegs WHM.-Opfer von 
Lohn und Gehalt darſtellen, während 106 409,48 
Al bel den Relchsſtraßenſammlungen geſpendet 
worden find. 


leit in der Durchführung all der e An- 
forderungen, Reben der Geurbjäht ch, notwen⸗ 
digen Dürchfüthrung einer ftraffen Dilziplinier 
rung hat fid der Poliltſche Leiter deſſen bewußt 
zu ſein, daß er ſich in jener täglichen Parteis 
arbeit dem Voltstum gegenüber nicht als Vor⸗ 
ieſetzter, ſondern als vorbildlſcher Menſch, das 
elit, als Natlonalſozlallſt, Allee hat, 
Weitere Borausfehung iſt die weltanihaulicde 
Feſtigung, Das weltanihauliche Gedankengut 
des Nationalfozialismus muß der Polliſſche Leis 
ter im täglichen Leben, in die lebendige Wi 
lichtelt umfehen und vorleben. Er iſt es, der 
vor allem die Durchführung der deutſchen Volks⸗ 
gemeinſchaft der Tat gewährleiftet, 

Als dem Beauftragten des Führers ermgch⸗ 
ſen dem Polltiſchen Leiter im 1155 Wars 
theland, als der Kornkammer des Reſches, ber 
Ka ien de Jeden deutſchen Bauern da ⸗ 

in aufzuklären, daß ein höchſtes Maß an Früch⸗ 
ten aus dem Boden herausgeholt werden muß. 
Nicht im früher bei den Polen üblichen Raub 
bau, fondern im Wege vernünftiger Bewirt⸗ 
Ihaftung nad) den Rihttinien des Reichsnähe⸗ 
ſtandes. Jeder peu: Bauer muß willen, di 
jedes Stück Brot, daß der Bauer nicht zur eſge⸗ 
nen Ernährung braucht, heute in 15 Linie 
dem deutſchen Soldaten bent Ai ich, ferner 
im klaren (ein, daß jede Vernachläſſitgung eines 
Stückes Bodens die Seam de des Vol⸗ 
les gefährdet. Des weiteren iſt allen Deutſchen 
fur Pflicht zu machen, die Felpbeſtellung und 
de ordnungsgemäße Wblleferung des Bodener⸗ 
trages der polniſchen Bauern zu Überwachen, 
ben unerbitilichen Kampf aufjunehmen gegen 
Shleichhandel und Schwarzſchlüchterei. 

In der Fra, des Zuſammenlebens von 
Deuiſchen und Polen hal der Polliiſche Leiter 
durch ſein Vorbild die Haltung und das Maß 
u Sejtimmen, und Verſtößen, gen die völkſſchen 
Ideale des Deutihtumg küche und mit 
aller Schärfe entgegenzulreten. In feiner 
Stellung als verbindendes Element zwilden 
Alea und Gefolgschaft, als vom Führer Bo⸗ 
dultragſer der Vollsgemeinihaft, hat er über 
alle Lchensäußerungen im Wolke immer wie 
der nach oben zu berichten.“ 

Der Kreisletier kam dann noch auf die 


tage 
der Um und Fah die zu, ſprechen, hol 1 05 
ſonders hervor, daß die ein; felfener Deülſchen, 
unter vorläufiger Zurüditellung der eigenen 
Wülnſche und Intereſſen, den aus fernen Län⸗ 
bern Nüdgeflebelten das Elnleben hier erſeſch, 
tern und ihnen den um in die Gemeluſchaft 
aller ehnen müßten, und ſchloß mit den ol, 
len: „Nach dem Eupfieg gib 
Den reſtloſen Erwerb des Bodens, den das 
Be Schwert erobert hat, für den deutſchen. 
ug! 


es nur eins: 


Auf den Appell der Polltiſchen Leiter folgte 
die Sprechſtunde des Kreisleiters, die bel ns 
in Andrespol auferorbentlid gut beſucht war, 
Au esche Herzens kamen dle Volksge⸗ 
noſſen aus nah und m und trugen Pg. Mees 
ihre Sorgen und Nöte vor, 4 

Den Abſchluß der Beſichtigungsſahrt bilde 
ten in Surowice und Anbdrespol die Beſpre⸗ 
chungen mit ben Srlsgruppenftäßen und den 

ÜBER der Gliederungen und angeſchloſſenen 

bände. x 


Kempen 
HF MArbeit ſchreltet vorwärts 

Die NS»Gemeiufhaft „Kraft durch Freude“ 
legt beſonderen Wert darauf, auch den Feler⸗ 
abend der deulſchen ſchaſſenden Menschen au & 
stalten. Aus biefem Grunde fordert die NO. 
Gemeinſchaft bes Kreifes Kempen zum Eintritt 
in eine ee Lalenſpfel⸗ und Schach ⸗ 
geippe auf. Meldungen von deutſchen Bolts« 
ſenoſſen, dle no für eine dleſer Gruppen ent. 
8901 und in dieſer Hinſicht die Auſgaben der 
S. Gemeinfhaft „Kraft durch Freuden unters 
Kigen wollen, werben umgehend an die Kol. 
ienjtftelle erbeten. 

Kg. ⸗Konzerlabend 

Für den 12. März ift ein Kö ⸗Konzerlabend 
vorgefehen,. Er findet im Saal des Partei 
17601 tat und bringt neben Kammermuflt 
auch Liedervorträge. 


Kalisch 
Boltslicberabenb 

J. Am Freitag, dem 14. Mär), um 20 Uhr 
jack im Stadttheater zu Kaliſch ein von der 
S.⸗Gemeluſchaft „Kraft durch Freude“ veran- 
ſtalteter  Woltsliederabend mit Landsknechts⸗ 
liedern und Bauerntänzen ſowſe anderen Polke, 
1 für Geſang und Muſſt ſaatt. Der Abend 
50 unter der Leitung von Margarele Ries 
el mit ihrer Kammermuftigruppe aus Berlin. 


Lesſau 
Kammermuſikabend 
r. Der Kreſskulturring Leslau ſetzle feine 
Konzertreihe mit einem Kammermuſttabend im 
„Deulſchen Haus“ fort. Als Mitwirkende mar 
ren fehlte H. J. Adomert (Blolincello) 


i und 9 
bend wurde © ii 
00 N, 2 von Ludwig van Beethoven für 
Wiolincello und Klapfer. Die Jungen Künſtler 
aben dieſem Wert eine erhebende Darftellung. 
Hen Eindruck beiter Schulung und eines reifen 
Verſtändniſſes fir die Komponiſten wurde in 
der abschließenden Sonate in emoll op; 38 von 
Johannes Brahms noch geſteigert. „Nein ⸗ 
hol 50 dazwiſchen Lieber von Franz Schu⸗ 
bert, Robert Schumann, Johannes Brahms und 
Hugo Wolf mit einer wunderbaren Haren, reis 
nen und vollen Stimme, die mühelos die vers 
ſchledenen Höhenlagen beherrſchte. Sein Aufr 
kreten wurde zu einem vollen Grfolg, Die hier 
liegende Sanltätsfompanie ehrte ihren ehemar 
ligen Kameraden durch einen Blumenſkrauß, 


Es war ſchade, 5 das erſttlaſſige W 
nicht noch einen beſſeren Beſuch auſzuweſſen 
hatte. 

Weruschau 


Verſammlung der NESDUR, 

Im ſtarkbeſetzten Saale des „Deutſchen Haus 
ſes“ fand kürzlich eine öſſeutliche Verſammlung 
der dei fat, Nach einem n 
SA,„Führers und der 11 15 und Begrüs 
kun durch ben Ortsgruppenleiker ſprach der 

ebner des Abends, g. Röder, Pabſanfce, 
u den zahlreichen Koltsgeno ſen in zündenden 
Vkorten ber dag Tagesgeſchehen und den 
Kampf unferes Führers und jeiner Idee von 
1920 bis heute. Starker und herzlicher Beifall 
dankte dem Redner für ſelne be; elenden Aus⸗ 
führungen. Der Gruß an den Führer und bie 
attonallieber beendeten den Abend. 


Gross-Friearichsburg 
Kundgebung der NSDAR, 

Kürzlich fand der erſte Jellengbend ber Zelle 
Groß⸗ lar dien der NSDAP, verbunden 
mit einer öffentlichen Kundgebung, ſtatt. Als 
Lokal war der Saal des G0 Sawalta 
ſewählt worden. Ein von den Kindern der 
ſchule vorgetragenes Mi en) eröffnete die 
Kundgebung. Vom Sa Sturm Bralin geſun⸗ 
en, ertönte dann das Lied der Deutſchen in 

olen, Ein Gebidisporitag eines EU.-Mannes 
und ein Kampflied der Bewegung leiteten Über 
u den einführenden Worten des Ortsgruppen 
fettes Pg. Spoddeck, Bralin. Dann ſprach 
Krefsleilex und Landrat e Neumann. 
Kempen. Mit packenden Morten zeigte er den 
Schickſalsweg des deutſchen Volkes in den vers 
ſangenen Jahrzehnten auf, ſprach von dem 
ee den die Nation heute an lin, 
nd wies auf des. Auſſtleg und den Aufbau hin, 
Beendigung 


den dieſes Land nach fiegreiher 
des Krieges erwartet. 


Wirtschaftsecke der L. Z. 


Höchstpreise lr Obst und Gemüse 


Für bie, Zelt vom 10. 1041 bie auf weſtereg 
werben folgende Ergeuge 


falle, N gem col, „frei jedem. beuſſchen Empfangs- 
og de een Eden ele ben 7.0 

das entfpriht einem Erzeugexprels von 80 MA 
, 50 kg), Kohlradl ohne Laub % Karolten, 
Wohrrilben. ohne Kraut 0,75 ‚RX, Grüntohl 5,70 
RA, Role Beste . Ar, Koblrüben gelb 8,20 RA, 
rte Über % cm Querdurdmeller 17.00 RM, 
Forte Mindenburdmeifer 1 cın 15,60 MX, Porree 
unter 1 cm Duerburchwelfer 12,60 , Beterfiliene 
wurzel ohne Laub 11,00 %, Meerrettig_ wilder 
20,-— RK, Meerrettich Kultur 80,— Ad, Galleries 
tnoflen 19,20 RA, Rojentohl 24, A gan 
wurzel 18.— AA, Wlrngtopt Giltetlaffe A 8,10 
5 eg 6, We ce 
e cee B Jh „ , Rottopt Jace 

IE, A 7,95 Rd, Giteffaffe B 7,45 MH, Treite 
zdleschen je Gd. 10 Std. 100 Hund 18.25, 4, 
Srelbipinat, 60 g 20,50 RA. Treibthnbarber 80 ke 


7 N} 

Die tanftehenben reife Jar Kernobſt erhöhen 
fi ab 10, 10. 1940 für jebe 7 Tage um jeweils 20/4, 
ab 2, 1, 1941 ‚jeweils um 4%. 

Welt und Bienen hiefineo Eriunnio 8 80 ka 
(Güte, TA, Güte, A, öl tel, B): Co; e 
zenelte (Apfei) 4 A, ,— — . 

telageuppe , 8, 


. 


teiogtuppe II 2, — — A 
reisgruppe il 19, „A. m .. 
telogruppe RR, A RM, 7 . 
teisgtuppe V — AA, 10,— AM, 0,— AA, In“ 


bufteleobft B und C geist 450 x 

Die Mrelsaruppenelttelfung. I Im Wochenblatt 
der Sandesbanernihaft MWattheland Str, 86. Belanntr 
gegeben werben, ‚Die reife für Mare der, Güter 
falle B liegen 20% vie ber Gfltetlalfe C 509%, uns 
let den obengenannten Prelſen für Ware der Pille 
Halfe A, Die Hanbelsfpannen dichten ſich nach der 
Ac ding bes Weialtatthaltere über mc 
(6läge im Dandel mit Bot, Gemife und Sübfelhien 
vom 10. Iutt 1940. 


Erzeugung der ungarischen „Viscose AG.“ 


ung bes Ins 
nerven let, Im 
ti 


115 1000 ker Kunftipinnfafern, 2000 ka Kunſtſeide 


Amtliche Bekanntmachungen 


Handelsregiſter 


Für die Angaben in () wird eine Gewähr für 


die Richtigkeit ſeitens des Regiftergerihts nicht 
übernommen, neuen, vorantwortuii 
Beränderung oder Bel Leiter. 
ER eee, den 5. März 194 Wär Fa 
9. N. A. „Harry Gilles“, emannıftabt us 
(Straße der 0 5 Nr. 210). Süldegärd Gilles Angebote erbeten an E. BB 
geb. Bogel in Litznannſtadt ift totüta erteilt, 


Betriebsing. (TH) 


42 Jahre, verh., Pg. In apa Stellung sucht 


Verw. von Um- und Neubauten. 


v. Wirk Ing. 
Eriahrungen is nene 
umfangr, wärmetochn. Anlagen, 


ch Vachs, Rhön 


AntliceBekanntmaciungen SCHROTT 
der Stadtverwaltung Lid mannſtadt eee ME en fl 

5 lebe Art u. Menge 

Kr. 6d. Conderzufellung von Apfelfinen venta ge Kai At, a * 
0 Pe 81 us 0 en Bee erkarten Auf Abe e fle an 


1 kg Apfeiſinen. 
Die at r der Apſelſinen für Lebensmittelhänd⸗ 
ler erfolgt 
Woligeirenier 
Ir tm 5 bel ber Blıma 
ar, Fruchthob, Inh, 


V5 Hoppert, A 1, 
ori 


5 1 5 berger, Askanierſtr. 1, 
Ar. 1244 der Firma Vue jartiiteahe ö, 
NE. 16-18 bei der Firma Sumfleih, Lagerſtkahe 1, die L. Ztg. 
Ar. 19—20 bei der Firma Pan, Lu hendorſſſra e 23, 

Nr. 29-25 bei der Firma Jache, Oſtſtraße 65, 
Re. 0-27 bei der Firma Ladurner, Markftrafe ö. 


Litzmannstadt, den 10, März 1941, 


Mabrital 


Grauer Ledermantel (Gr. 1,68), 
1 P. Herren⸗Juchtenſtiefel (42) u. 
ar Damen⸗Gummi⸗ 
e (98) zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Angebote unter 505 an 


Schrott und Metall. 
Lupe, abb alle Malelnen 
drüche kauft |tändig 

Otto Mana 
Anumsesstadt unt tinte, 12 


Metall- Hande! 
Buſchlinte 59 
Ruf 12706 


oder 


Gute 
Werbung 
hilft nur 

guter Ware! 


LE) 


Wir liefern: 


Fugenvergußmasse Klebemasse, 
warm- u. kaltstreichbar « Dach- 
anstrich + Goudron, hart und 
flüssig + Pflasterkitt . Tonrohrmulfenkitt 
Holzkonservierungsmittel - Buntkarbolineum, 
rot und grün Dachlack, schwarz, rot 
und grün +» Buntanstrich in allen Farben. 


Zumal un. 


Gſogou · kuf. 2127/28 


Der Oberbürgermeifter 


Ernährungs» und Wirlſchaftsamt 
Veran 


4 vis 5 Dampfkessel 


10 bir 12 atü, in gutem Zustande 
sofort zu kaufen gesucht 


Angebote unter Nr. 8518 an 
Werbedienst Rudl, Posen, 


Wilhelmstraße 11 


Blechpackungen 
Hobhocks 
Transportkannen 


Lackdosen 
kurzfristig oder vom Lager 


B. I. A. Blechwarenfabrik 


Inhaber: Robert Plerzyas 


Laurahötte 0. 8, Adolf-Hitier-Straße 7 


Fernsprecher Nr. 22.83 


eee 
3 Papierbindfaden 8 
E Grosshandel 8 
= Litmannſtadt, UbolfsHitler-Str. 174, Ruf 100,4 8 
eee 


Motorrad, gebraucht, 100225 
ccm, zu kaufen gefucht, Angebote 
unter 480 an die L. Zig. 20175 


Herrenzimmer, kompleſt, oder 
Einzelmöbel geſucht. Juſchriſten 
unter 403 an die . gig. 20198 


leiſchkarte des Karol Piech, Pa⸗ 
ae Nibelungenſtr. 14, N 
Toren. 


„5 
Ausweis der Deuſſchen Volfs⸗ 
liſte, Anmeldung zur pol. Eins 
wohnererfaſſung, Enatsangehb- 
zig! eitsausweis, Kaufvertrag des 
Karl Linint, Wu 5 
verloren, 


Anmeldung zur poli; a 147 
wohnererfäſſüng, J 
vom Arbeitsamt des Leon Le⸗ 
wandomjfi, Bäckergaſſe 19, per⸗ 
Toten, 20192 


Die Bilderserie 


„Deutschlands Wehrmacht" 


wird fortgesetzt. 


Die Kunstdruckblätter 


erhalten Sie als Quittung beim 
Bezug der „Litzmannstädter 
Zeitung“ Geben Sie unten- 
stehenden Bestellschein sofort 
ab, dann erhalten Sie außerdem 


2 


die Zeitung bis 15, März xæostenlos 


Lismannitädter Zeitung 


Vertriebsleitung 
Adoll-Hitler-Struße 86 


Neubestellung 


Ich bestelle hiermit zur Lieferung 
ab 15. März 1941 die 


Litzmannſtädter zeitung 


Die große kelmatzeltung im Warthegau 


mit. wöchentlicher Bilderbeiläge 
monatlicher Bezugspreis RM. 2,50 


Name: 


Beruf: 


Anschrift: 


Wohnung. 


P 


Belhältigungsfarte, ausgeftelt 
12 Kinn Kippers & Hiper 
Aus Slaniſlaw Pietrucha, Fans“ 
ſtraße 24, verloren, 20195 


Ausweis der Deuſſchen Wolf 

liſte 564550 der Lucie Sonnen» 
burg, Biebricher Galle 2 verlor. 
Ausweis der Deulſchen Volks 
liſte 657 587, Anmeldung zur pos 
lizeilichen Einwohnererfaffung 
der Sophie Nzepkowfta, ler 
ring 12, verloren, 20180 


Ausweis der Deutihen Volts⸗ 
liſte des Rudolf Kernke, Straß 
burger Linie 29, verloren, 


„2322 KK 
Anmeldung ACH pollgeitinen Ein: 
wohnererfaf ajlung Sab 
1 hig bacher straße 1, 
verloren, 202 


200000 Monopol- u. 
Weinflaschen 


zu verkanfen 
Kurt Rosner 
Roöhproduktenhandlung 
Rut 182-48 


Wollstoffe, 
Seidenstoffe, 
Plüsch 


Velvets, 


jegliche Textilien, 
Tür das Heim bei 


Betoinnauszug 

5. Klaſſe 4. Deutfche Mechelen 
Ohne Gewähr Staßbruf verboten 
A ee e Tan Bel alla, hate Ae 
weisen, und Kunz JE einer auf bie Ei aielger Nummer 

im den drei lbtellungen I, I 
20. Biehungstag 5. on II 
In der Nac pitlageiehung mutben gzogen 

2 Ca zu 20.000 Sim. 129514 ai 

beine Au wies Ina 


0882 
12 Cen Ju 0000 UL 812 
6 Gewinne zu 4000 RAR. 175082 207594 
a1 Ssminne Ju. 3000 NK, A016 89279. 1ussa7 


ele 11500 am a 


300; 
eee. Nu 80 e 9 am un 
3 64580, 6878. 8 


59 855 1775 139239 
5 e e, e 123758. 140083 147367 e 
163235 165618 165941 178310 189102 189492 190631 208412 
216447 220288 2 1 ala 2aalı 
ee, 254410 25557 ZEN) eee 268121 


264565 254 
, e e Ana An 


2 
25 Er 40 
e ee 3551 29 0 048 Zarasz 

1 353706 S024 388654 


326875 
50 3427 350072 


an Seminne au 300 Mt. Zu „2289 Koll "9298 
1eorı 18360 21586 23257 24907 2715 29280 
a 38397 39182 3921 355 10 
253 Ara S27AG 53925 55707 55972 37357. 
2010 am Ben wos 4 run 721 


82710 26383 88276 89222 

92830 93148 555 02 120 77% na 100 al 

29 112008 123770 129958. 134586 
155556 0 N 1a 


Va) 5 
75973 196208 170% 
1 1 Aria 
ls 00 
27108, J 
299955 300392 
318264 J 
10 330148 330959 
24 0 . 348793 349696 
338499 359218 
70 75881 
385750 391551 
480 306737. 396820. Ns 
Aulerdem wurden 6516 Gewinne iu je 180 RK neopen, 
e 8 8 ‚Bränlen mu J a Nur 
SE u 11 50 (00 
00, 10.000, 5 28 


1 N 100 4 0 20 Au be 2000, Jg Au Je, 1000, 60 Au 
. 00 A u N 


21 a 6. Man 1041 
In der W wurden gezogen 
3 Gewinne zu 8 e 
une zu 888 Fi 108942 7791 
a W u 4000 Air 210 129417 22220 252532 
27 Gew El 1001 174639 217917 
au 1 500 ro el 


J f 40% fes 250, 61202 9020 
1297 15 75 149219 170779 228445 231014 270952 380660 


5 1000 Aeg, 18841 52309 880 dns 73132 
752 70 e , ee e 
Tara 1 8 48 184274 1a 


175649 
177933 183575 184493 196283. 1 20 era 
% 292863 301894 303063 304867 306998 
313763 22010 7 5 
20 e 
215 
976 


1538 
319249 
334009 3 
3012 
340269 
39 8212 
80 3947) 


113] 8928 20981 21498 e; 
ee 4 1050 0 85 10 10006 


112507 114283 
1285 was 1155 


158822 
190146 
20512 
253645 


355575 
28586 
397473 


1 SO am E 05 


l Gewinne I, 2 
720 306 4524 1a 1 


957 699 1 
5 


1 
154131. 158227 
177307 


V 
e 196112 11 
211720 212732 


44 
321 
25397 2 
28751 
21393 
329210 
3239 
3739 
364693 156 382785. 
BE ss 2 
Muberbem wunden 6477 Gewinne zu je 180 


Sewinnauszug 
5. Klaſſe 4. Deutſche Aelchsloletle 
ohne Geli Narbrud perbolen 


te Summer find er aleih habe Gewinne 
2 7 einen SAT Die Deje allpre Hummer 
in 242242 und {iR 


21. Siehungstag 6. März 1941 


In ber 1 = wurden gejonen , 
36 so 000 SER. 
i A Pe ei 
9 Gewinne au 4000 RU. 
12 Gewinne Au 3000 919 7 2 
17090 187720. 193513 240962. 289516 
126 Gensinne, zu 1000 15 


Nut gelogen. 


12 Sekinne hu 000 N 
ia "allara mus 
‚30 Gewinne au 2000 RR 


2) 248] 249002 252 
3273 17650 320064 2207 1055 3074 20580 
3 380901 308891 308959 397205 
1550 0 zu 6 Fi RE, 213 
07 29927 34458 
ol, nn Ni! ie 
1a 14220 I 17091 
1 202000 2 
21910 
238376 240802 
245775 270433 272217 
32711 
3 71 . 200. Da 3261 
97 0 d ale 2 
203 359 77% 
64211 65677 68942 71794 
127 60248 102216 109256 


i ‚376842 378425 
1657 391732 392969 3518 
Muperdem wurden 6597 Gewinne zu le 180 N gezogen, 


alte cb A Prämien zu je 500 000 nm, 
5 BRNO ih ala, 1 50 
0 "ar ae je im 


10 00 je ach 
AU an jean Tr au 
1 


19 345887. 
386304 387106. 391366 


au 
je. alt, "ioso 
135 au ie 160 


15 IE c Non 1 


ee ee 
DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Verlangt in allen Gaftftätfen und Hotels 


die Kismannitädter Zeitung 


22, Biehungstag „ Diärz 101 
In det Vormittagezlehung wurden gegzgen 

15 Gewinne zu 4000 Ka. 31880 us 197345 Nl 

18 1 1 50 42196 en 106287 e 

1 951110 aa, 


& 
Lu 


5: 
S 


un 
22110 1 75 1 1 5 . 
1755 fle e Be ar 
75 


5 
> 
EN 


5 
8 
© 
2 = 
Se 


8 


‚5 Gemlı am mn. 106 e 1er 
16944 20186 0 a 555 zus 2685 


200 on 5 7750 0 
2 8 m ame 6172 108 
10 150 40 0 d 1022 


50 mas 1 


1 
Er 


S 
SE 


753 
185264 188942 

199058 1 
25 211119 
zZ) 


SE 


888 8 
8 


"9226 74 
5 395367 395907 
Huberbem wurden 6528 Gewinne zu je 150 RM gelegen 


eofnnauszug 
5. Klaſſe 1 Deufhe Breihefalterte 


Dine eue Raddrut verde 
dul chr . e Hammer Tab e hohe Geninme 
nelollen, 

4. . aden 


7. Mau 1941 
In der ee 1 belegen 
15 Gewinne zu 390 000 St‘ 


in 
22, Hiehungstag 


anne zu 40.000 FÜ 1 325 
n . 400 . 8 397022 
eue . . 
an 885 10 3000 8 RM, 19700 68959 86206 220056 


1092 
e a N BS524 IA 205487 15 


Gewinne zu 1000 Nan. 2865 4460 
ss Sal Tara gas fie N 
00 Je 147992 160475. 12500 
e 214734 eee 227940. 233909 zu 5 
303483 311674 318409 a BR rs 
349390 365455 Veet 382946 3 
237 Güinne 1u 500 90%. 3172 DSL 14200. 28848. 20620 
au 00 7 al u ae 0 AR Kae 


14564 3230: 
1920, ih 
e e zo 


87292 69040 49253 ee 75428 89722 een 001 9 
sid Tr, Dänen 3 940 90 05 

157370 0 163550 176235 177313 1 183207 184900. 

1 om e 2060 Kran aan 2 

21082 231 12436 234667 21 

e , Aai1s Aaeste 2211 36 1 5 

319631 220004 332340 339738 ee anzu, ‚aa 358972 


3029 AM SET JI WS 37016 
ee 18 d % 1mss Jung 
21361 221% 27008 20522 3626 5685 

455 Be 5000 71 Bm 57% de Air am 

1005 00 f 1 Rn EN 50 10 

1420 1005 A 1835 12557 1 35770 

156729 155844 185896. 

1445. 172842 178704 

15884 


25808 
Eu 
7 0 2 
‚9704 394773 ER 
Wußerdem wunden 6591 Gewinne zu 
* 


fe 180 Ant gelegen. 
HRS je oo i 


Re 20 6 07 0 au 
u je 300, 20018 ju je 15 4 


jeminntade verbliehen: 8 Pränlen 
einne zu je 10000 MM, Ai 

1 nude 0 1 a 
1108 . 500, 20 1 


25. Sebungetap 


19: 


ogg au 2000 Aeg, 4041 12450) 196206. 


14 Geminne zu 1000 AR, 4835 % Re 
12077 82157 100529 109565 Bir “ins 137223 ee 
215 0 55 3 Ar 1 5 am 17 
189 550346 


‚62906 
aur325 275211 201179 208754 5 138 15 


2 0 5 5 
d f Wie 545 a7 


Et 
218 Geninne sm. 153, gn 18812 ara 
2032 32095 "30050 83 N 


37336 ee 43529 45) 
Kia Sa ww an 72 8 Ko) 
73464 15599 
6 e 5 Yon 
01 


a3 
1920. 
1 1275 
151987. 187806 
77272 
191612 195204 
55 


& 
124 


7735 
213778 3144 
350723 

0068 Fast 389003 315 


1 ee % eee 7650 eles 


1 
12687 19198 23:03 2847 925 25 
e 2 7 e Maak Make 
ara 48390 49000 . 010 e 59521 62080 
f 21199 76772, dee ee 
ü 90759 100221 102943 103363 10471 
105532 112436 112649 112792 119017 ee 122450. 125117 
192002 132855 139055 135519 137398 140055 140790 142526 
142487 140548 148212 153815 154039 180846 161846 185382 
186227 167201 16327 17149 1716 e 174819 177076 
179236 185031 1P2ICO 192484 197504 201226 210780 
21081 218472 219418 ZU) 221926 222023 226006 
2010 281 236016 254363 254754 255082 261510 
MAMDS 206313 289775 77049 273089 ZUM ZIENIE ZTEE 
7751 % ee ee 20261 
357 298147 300546 301027 301987 302727202736 
305042 309421 311172 311273 312418 314930 3158350317125 
319281 320255 323691 324958 225473 Aaspaı Saaıa 2Ua568 
340ras 1372 241961 342939 24722 e e 
am 3 911 30275 l Bra um 
6197 387022 Midas 393077 
Muberbem wurden 64.9 Geminne zu je 150 MER gelegen. 


Man ſpricht in der Famile darüber 


welchen Beruf begabte Kinder wühlen 
ſollen, um im Leben gut voranzul 
men. — Laſſen Sie ſich deshalb in unferer 
Geſchäftsſtelle, Adol,Hitler⸗Straßſe 80, die 
aufſchlußreiche Broschüre „Zeitungsberufe 
— teich an Spannung und Erlebnis aus 
hänbigen. Sie wird foftenfret auch Bel 
brieflicher Anforderung übersandt. 


— 


hergei 


Likm 


Für 
Tamleite 


Den 
Ste Ma 
gegeben 

[ 


Auf den 
ab 5 


Aöutge 
Bauiof 


Aman 


21008 
400 
m | 
nt Gott dem Allmächtigen hat es gerallen, meine lebe Gattin, unſere treulorgende und 
as, herzensgute Mutter, Schwiegermutter, unſere lebe Schweſter, Couſine und Tante 
455 
4251 
1 
Hz 
a gt 
7 de 
Im Alt, 0 
in r im Alter von 56 Jahren plöhlich in die Ewigtelt abzurufen, Die Beſtattung unlerer teuren 
Eniſchlasenen findet am Milktwoch, dem 12. März, um 15 Uhr vom Trauerhauſe, Horſt,Weſſel . adele PER 
„ Strahe 66, aus auf dem alten kathollichen Frieder ſtatt. 0 10951 


ADOLFHITIER 


In tiefen Samen; Galle, Sohn und Lochler Matin orenbergeh 4 11 alle SIRASSEINO 


DAS FACHHAUS FUR BEKLEIDUNG 


Saess € 


17067 - 
1 Jamiſtengnzeigen de ut! 6 A et 
iu Free]: Berufsbittel⸗Schürzen ‚& ler 1164-1 
Lu N 
75 unfer an breach ia Sc Hl a 19 155 eln on 1 1 
vatı 
110 Dekorative Schrift, 8 
1 Karl Münzer Reklameskizzen, none eee, Ruf 
an im Alter von jaft 76 Jahren. Plakatentwürfe Achim Pahlen (Palinski 
300 In tlefer Trauer 0 ee. Mani! Wee fr 91 ) 
art Die Hinterbliebenen ae d ce ommiſſar. jerwalter der Firma 
FF EN e wee J ee N See ff 
N b pe 7 N 
Devon Altte neige tat es ee aid e e Meiferhaualte. Ada Luder Ser Sah 78 
beten Annayme don Auf TH Dienstag 
und Mreltag von 10 Pie 18 Uhr. 


und Kupferfgmiebe Karl Albreoht, uh. u. 
Brunnenba Altred Albrecht, Litzmannstadt, Schiffe & 238. 46 
bauergaſſe 5 an ber Hohenſteinet Str. 144 


En Verdunkelungsrollos 

Alfons Triebe ee e 

en Jol. &. Heinſialat. 
275 Frene Triebe geb. Schult E. Huhntiols, Rolöfabrik 
amburg Thalstr, 

Mn Vermählte "Besohl ni 2 Organen, Brom und lun 
1 esohlgumm || pioToKoPIERAPPARATE _Spezial-Reparatur-Workstatt 1 1 0 4 
EN ee den & Ara ZUR. Tepa-Gummikleber Litzmannstaat, Adolf-Hitler-Strasse 104 Ruf 0 
rt hält sofort auch ohne Presse 
240 Far die anläßlich unserer Dermählung eriviofenen Aufmerd- ant Br — 
4006 ſambeiten dank fh li 88-kg-Kannen RM. 1,80 Je kg ſellher Reichert & Remus 0 
05 mbeiten danben wir herzſch. Tepa-Kleber Reichert & Co., Adolf Sitter Str. 175 4 238-32 


besser als Weizenkleber Büromaſchinen, Bilrobebarf, Reparaturwerkſtatt 
½ Buchse RM. 0,90 
Werkzeuge, Tackse, Stiefel- 
eisen u. d. 

Paul Tepel 
Schühmacherartikel/ Fachkroßhandel 
Breslau I, Roßmarkt 11 


Lieferung nur dureh, dan Ledarhandel 


‚Sirbtowwer 


Dachpappenfabrik Kol e seit 24-55 


GenerolütgmennEtrahe 111 


Elektro, Anlagen re Salem Feind 226-43 


Adolf⸗Hitlex⸗Straße 201 


Emaillefehilder!! 


Ihre Trauung zeigen an, 
Helmar Muſſo 
Irmgard Muſſo, geb. Anspach 
Avolſ⸗Hitler⸗Strahe 200 


Upmannftabt 


ea e Beratung und 


ae 2 205-53 


—— lesen 


Gagen Sie und bitte Bescheid 
wenn Ele eine Anzeige aan wollen, 
Unter Verlagsvertreter ſucht Sie gern auf Fern- U S. Jelin u. l. Rudomin A. 6. = 
m, 5 . 
"| nummer 11111 dar Umzüge: e s 3220-07 
Mk 
sans für alle Wohn und gewerblichen Nn 
Den Miigliebern der St. Johannis, und Si 5 eee e 
5 ai ga da men wird hlermit bekannt Sande, u boden van eek Ne 8 :137- 89 
geben, die 
2 
76) auf Ge Yan — Wie Vergilbte, graugewordene 
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